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Dir Kapitulation von Seda » am 2 . September .
Offizielle militärische Nachrichten an die

Königin Augusta in Berlin .
Vor Sedan , 2 . Sept . , i/z2 Uhr Nachm .

Die Kapitulation , wodurch die ganze Armee in
Sedan kriegsgefangen , ist soeben mit dem General
Wimpffen abgeschlossen, der an Stelle des verwundeten
Marschälls Mac Mahon das Kommando führte . Der
Kaiser hat nur sich selbst mir übergeben , da er das
Kommando nicht führt und Alles der Regentschaft in
Paris überläßt . Seinen Aufenthalt werde ich be¬
stimmen , nachdem ich ihn gesprochen habe in einem
Rendezvous , das sofort stattsiudet . Welch ' eine Wen¬
dung durch Gottes Fügung !

Wilhelm .
* * *

Barennes , 4 . Sept . , Vorm . 8 Uhr .
Welch ' ein ergreifender Augenblick , der der Be¬

gegnung mit Napoleon ; er war gebeugt , aber würdig
in seiner Haltung und ergeben . Ich habe ihm Wil¬
helmshöhe bei Cassel zum Aufenhalt gegeben . Unsere
Begegnung fand in einem kleinen Schlößchen über
dem westlichen Glacis von Sedan statt . Von dort
beritt ich die Armee um Sedan . Den Empfang
durch die Truppen kannst Du Dir denken ! Un¬
beschreiblich ! Beim Einbrechen der Dunkelheit halb
8 Uhr hatte ich den fünfstündigen Ritt beendet , kehrte
aber erst um 1 Uhr hierher zurück. Gott helfe weiter .

Wilhelm .
Der Bundeskanzler Graf Bismarck hat heute

aus Donchery bei Sedan nachstehenden Bericht an Se .
Majestät den König erstattet :

Donchery , 2 . September 1870 .
Nachdem ich mich gestern Abend auf Ew . König ! .

Majestät Befehl hierher begeben hatte , um an den Ver¬
handlungen über die Kapitulation theilzunehmen , wurden
letztere bis etwa 1 Uhr Nachts durch die Bewilligung
einer -Bedenkzeit unterbrochen , welche General Wimpffen
erbeten , nachdem General v . Wollte bestimmt erklärt
hatte , daß keine andere Bedingung als die Waffen¬
streckung bewilligt werde und das Bombardement um
9 Uhr Morgens wieder beginnen würde , wenn bis dahin
die Kapitulation nicht abgeschlossen wäre . Heute früh
gegen 6 Uhr wurde mir der General Rcille angemeldet ,
welcher mir mittheillc , daß der Kaiser mich zu sehen
wünsche und sich bereits auf dem Wege von Sedan
hierher befinde . Der General kehrte sofort zurück , um
Seiner Majestät zu melden , daß ich ihm folgte , und ich

befand mich kurz darauf etwa auf halbem Weg zwischen
hier und Sedan , in der Nähe von Frenois , dem Kaiser
gegenüber . Se . Majestät befand sich in einem offenen
Wagen mit drei höheren Offizieren und ebenso vielen zu
Pferde daneben . Persönlich bekannt waren mir von
Letzteren die Generale Castelnau , Reille und Moskawa ,
der am Fuß verwundet schien , und Vaubert . Am Wagen
angckommen , stieg ich vom Pferde , trat an die Seite des
Kaisers an den Schlag und fragte nach den Befehlen
Sr . Majestät . Der Kaiser drückte zunächst den Wunsch
aus , Ew . Königliche Majestät zu sehen , anscheinend in
der Meinung , daß Allerhöchstdieselben sich ebenfalls in
Donchery befänden . Nachdem ich erwidert , daß Ew .
Majestät Hauptquartier augenblicklich drei Meilen ent¬
fernt , in Vendreffe , sei , ftagte der Kaiser , ob Ew .
Majestät einen Ort bestimmt hätten , wohin er sich zu¬
nächst begeben solle und eventuell , welches meine Mei¬
nung darüber sei . Ich entgegnete ihm, daß ich in voll¬
ständiger Dunkelheit hierhergekommcn und die Gegend
mir deßhalb unbekannt sei , und stellte ihm das in
Donchery von mir bewohnte Haus zur Verfügung ,
welches ich sofort räumen würde . Der Kaiser nahm
dies an und fuhr im Schritt gegen Donchery , hielt aber
einige hundert Schritte von der in die Stadt führenden
Maasbrücke vor einem einsam gelegenen Arbeiterhause
an und fragte mich , ob er nicht dort absteigen könne.
Ich ließ das Haus durch den Legationsrath Grafen
Bismarck -Bohlen , der mir inzwischen gefolgt war , be¬
sichtigen ; nachdem gemeldet , daß seine innere Beschaffen¬
heit sehr dürftig und eng, das Haus aber von Ver¬
wundeten frei sei, stieg der Kaiser ab und forderte mich
auf , ihm in das Innere zu folgen . Hier hatte ich
in einem sehr kleinen, einen Tisch und zwei Stühle ent¬
haltenden Zimmer eine Unterredung von etwa einer
Stunde mit dem Kaiser . Se . Majestät betonte vorzugs¬
weise den Wunsch , günstigere Kapitulations -Bedingungen
für die Armee zu erhalten . Ich lehnte von Hause aus
ab , hierüber mit Sr . Majestät zu unterhandeln , indem
diese rein militärische Frage zwischen dem General von
Moltke und dem General von Wimpffen zu erledigen
sei . Dagegen fragte ich den Kaiser , ob Se . Majestät
zu Friedensverhandllmgen geneigt sei . Der Kaiser er¬
widerte , daß er jetzt als Gefangener nicht in der Lage
sei , und auf mein weiteres Beftagen , durch wen seiner
Ansicht nach die Staatsgewalt Frankreichs gegenwärtig
vertreten werde , verwies mich Se . Majestät auf das in
Paris bestehende Gouvernement . Nach Aufklärung dieses
aus dem gestrigen Schreiben des Kaisers an Ew .
Majestät nicht mit Sicherheit zu beurtheilenden Punktes
erkannte ich und verschwieg dies auch dem Kaiser nicht,
daß die Situation noch heute wie gestern kein anderes

praktisches Moment als das militärische darbiete und
betonte die daraus für uns hervorgehende Nothwendig -
keit , durch die Kapitulation Sedans vor allen Dmgen
ein materielles Pfand für die Befestigung der ge¬
wonnenen militärischen Resultate in die Hand zu be¬
kommen.

Ich hatte schon gestern Abend mit dem General
v . Moltke nach allen Seiten hin die Frage erwogen :
ob es möglich sein würde , ohne Schädigung der deut¬
schen Interessen dem militärischen Ehrgefühl einer Armee,
die sich gut geschlagen hatte , günstigere Bedingungen
als die festgestellten anrubieten . Nach pflichtmäßiger
Erwägung mußten wir Beide in der Verneinung dieser
Frage beharren . Wenn daher der General v . Moltke ,
der inzwischen aus der Stadt hinzugekommen war , sich
zu Ew . Majestät begab , um Allerhöchstdemselben die
Wünsche des Kaisers vorzulegen , so geschah dies , wie
Ew . Majestät bekannt , nicht in der Absicht, dieselben zu
befürworten .

Der Kaiser begab sich demnächst in's Freie und
lud mich ein , mich vor der Thüre des Hauses neben
ihn zn setzen . Se . Majestät stellte mir die Frage , ob
es nicht thunlich sei , die französische Armee über die
belgische Grenze gehen zu lassen , damit sie dort entwaffnet
und internirt werde . Ich hatte auch diese Eventualität
bereits am Abend zuvor mit General v . Moltke be¬
sprochen und ging unter Anführung der oben bereits
angedeuteten Motive auch auf die Besprechung dieser
Modalität nicht ein . In Berührung der Politiken
Situation nahm ich meinerseits keine Initiative , oer
Kaiser nur insoweit , daß er das Unglück des Krieges
beklagte und erklärte , daß er selbst den Krieg nicht ge¬
wollt habe , durch den Druck der öffentlichen Meinung
Frankreichs aber dazu genöthigt worden sei.

Durch Erkundigungen in der Stadt und insbe¬
sondere durch Rekognoszirung der Offiziere vom General¬
stabe war inzwischen , etwa zwischen 9 und 10 Uhr , fest¬
gestellt worden , daß das Schloß Bellevue bei Fresnois
zur Aufnahme des Kaisers geeignet und auch noch nicht
mit Verwundeten belegt sei . Ich meldete dies Sr .
Majestät in der Form , daß ich Fresnois als den Ort
bezeichnete, den ich Ew . Majestät rur Zusammenkunft
in Vorschlag bringen würde , und oeshalb dem Kaiser
anheim stellte , ob Se . Majestät sich gleich dahin be¬
geben wolle , da der Aufenthalt innerhalb des lleinen
Arbeiterhauses unbequem sei, und der Kaiser vielleicht
einiger Ruhe bedürfen würde . Se . Majestät ging
hierauf bereitwillig ein , und geleitete ich den Kaiser, dem
eine Ehren -Eskorte von Ew . Majestät Leib-Küraffier -
Regiment voranritt , nach dem Schlosse Bellevue , wo in¬
zwischen das weitere Gefolge und die Equipagen des

Schuld tun Schuld .
Roman in zwei Bauden von Ludwig Habicht .

8?) Nachdruck verboten .
( Fortsetzung . )

Herr v . Sonulaud stützte den Kopf In die Hand
« nd schaute bedenklich vor sich hi » . Sein schöner Ban ,
den er schon so glücklich unter Dach zu haben vermeint ,
hatte da einen gar argen Riß bekommen . Was sollte er
jetzt Klöiier sagen , der ihm seinen Besuch für den Abend
angemeldet hatte ? Ehe er noch recht mit sich ins Reine
gekommen war , erhob sich Paula und wollte an
ihm vorbeischlüpfen . Er hielt sie fest : „ Wohin willst
Du ? "

„ Laß mich, Baker » bitte , laß noch , Ich kann heute
keines Menschen Angesicht mehr sehen , auch das Deinige
nicht ! " flüsterte sie unter Thränen ; daun , ganz nahe an
ihn herantretend und die Stirn auf seinen Arm legend ,
flehte sie noch leiser : „ Vergiß diese Stunde , vergiß , was
ich Dir gesagt habe , laß uns nie , nie wieder davon
reden .

"

„ Noch ein Wort , Paula : Wag soll ich Max Kröner
sage » ? "

»Daß er sich geirrt hat , daß ich ihn nicht liebe, "

erwiderte fie und im nächsten Augenblicke flog ihre leichte
Gestalt , von Bijou umsvrungen , schon pfeilgeschwind dem
Hause zu . Als würde ste verfolgt , so hielt sie nicht
eher inne , als bis ste ihr Zimmer erreicht hatte , dessen

Thür sie hinter sich verriegelte . Vor dem über dem Sopha
hängenden Brustbilde einer schönen Frau , deren goldenes
Haar und dnnkle Augen ste unschwer als Paula ' s Mutter
erkennen ließ , sank ste nieder , hob die Hände empor und
schluchzte : „ O Mutter , Mutter , warum mußtest Du mich
allein lassen . Eine Mutter hätte sich In ihres Kindes
Herz nicht so irren können ; einer Mutter gegenüber brauchte
ich mich ob meines übereilten Geständnisses nicht so tief
beschämt , so grenzenlos elend zn fühlen !

"

„ Du Heilige , rufe Dein Kind zurück , ich habe genoffen
das irdische Glück, ich habe gelebt und geliebet !

" bebte
es dann noch wie Geisterhauch von des armen Mädchens
Lippe » . Schwer sank der Kopf in die Kissen des Divans ,
vor dem sie kniete ; es ward ganz still in dem trauten ,
lauschigen Gemache ; Bijon hatte sich in sein mit weißen
Vorhängen versehenes Korbbett verkrochen und auch der
in einem messingenen Vogelbauer über dem Blumentisch
stehende , sonst so muntere Kanarienvogel verhielt sich ruhig ;
es war , als verständen und theilten die kleinen Thiere den
Schmerz ihrer jungen Herrin .

Eine Stunde später erschien Max Kröner in Rogasen .
Er hatte eine sorgfältige , ein wenig stiltzerhafte Toilette
gemacht und war bemüht , seine Siegeszuversicht unter
einer bescheidenen Miene zu verbergen . Herr v. Sonnland
empfing ihn mit verbindlicher Artigkeit des formgewandten
Mannes , der einen jüngeren Bekannten in seinem Hause
empfängt , bewirthete ihn mit Wein und Zigarren , führte
ihn im Garten und im Park umher , zeigte ihm die Ställe

und die darin befindlichen schönen Pferde , plauderte mit
Leichtigkeit über alle möglichen Tagesereignisse und schien
es gänzlich vergessen zu haben , daß ihm der junge Techniker
erst vor einigen Tagen mit einer schweren Anklage hier
gegenübergetreten war .

Max Kröner , der fich von dem Edelmann an guter
Lebensart nicht in den Schatten stellen taffen wollte , ging
auf den von diesem angeschlagenen Ton ein ; je länger
die Unterhaltung aber währte , desto schwerer ward es
ihm , ihn festznhalten . Im Park und im Garten hatte
er sich beständig umgesehen , in der Erwartung , Paula
werde irgendwo sichtbar werden , und als sie mm ins Hau »
zurückgekehrt waren und Herr von Sonnland mit feinem
Gaste in einem Ausbau , der eine köstliche Aussicht auf den
Park bot » Platz nahm und Miene wachte , die Unterhaltung
in der bisher geführten Weise fortzusetzen , da vermochte
Max nicht mehr an sich zu halten . Ziemlich nnvermittelt
fuhr er mit der Frage dazwischen , ob er nicht die Ehre
haben dürfe , Fräulein Paula z» begrüßen .

Nur mit Mühe unterdrückte Herr von Sonnland ein
schadenfrohes Lächeln dann sagte er in höflich bedauerndem
Tone : „ Ich bin untröstlich , daß Sie heute mst mir allein
füclieb nehme » müssen , Herr Kröner , meine Tochter
befindet sich nicht ganz wohl und wird ihr Zimmer nicht
verlassen .

"

(Fortsetz«», folgtet



Belte 2. .
'
Kaisers, bereit . Ankunft aus der Stadt bis dahin für
unsicher gehalten zu werden schien, von Sedan ein¬
getroffen waren . Ebenso der General Wimpffen . mit
welchem, in Erwartung der Rückkehr des Generals von
Moltke , die Besprechung der gestern abgebrochenen
Kapitulations -Verhandlungen durch den General von
Podbielski. im Beisein des Oberstlieutenants von Verdy
und des Stabschef des Generals von Wimpffen , welche
beiden Ofsi iere Las Protokoll führten , wieder aus¬
genommen wurde. Ich habe nur an der Einleitung
derselben durch die Darlegung der politischen und recht¬
lichen Situation nach Maßgabe der mir vom Kaiser
selbst gewordenen Aufschlüsse theilgenommen, indem ich
unmittelbar darauf durch den Rittmeister Grafen von
Nostitz im Aufträge des Generals von Moltke die
Meldung erhielt , daß Ew . Majestät den Kaiser erst
nach Abschluß der Kapitulation der Armee sehen wollten
— eine Meldung , nach welcher gegnerischerseits die
Hoffnung, andere Bedingungen als die abgeschlossenen
zu erhalten, aufgegeben wurde. Ich ritt darauf in der
Absicht, Ew . Majestät die Lage der Dinge zu melden ,
Allerhöchstdemselben nach Chehery entgegen , traf unter¬
wegs den General von Moltke mit dem von Ew .
Majestät genehmigteil Texte der Kapitulation , welcher,
nachdem wir mit ihm in Frenois eingetroffen , nun¬
mehr ohne Widerspruch angenommen und unterzeichnet
wurde. Das Verhalten des Generals von Wimpffen
war, ebenso wie das der übrigen französischen Generale
in der Nacht vorher ein sehr würdiges , und konnte
dieser tapfere Offizier sich nicht enthalten, mir gegenüber
seinem tiefen Schmerze darüber Ausdruck zu geben, daß
gerade er berufen sein niüffe , achtnndvierzig Stunden
nach seiner Ankunft aus Afrika und einen halben Tag
nach seiner Uebernahme des Kommandos seinen Namen
unter eine für die französischen Waffen so verhängniß-
volle Kapitulation zu setzen ; indessen der Mangel an
Lebensmitteln und Munition und die absolute Unmög¬
lichkeit jeder weiteren Vertheidigung lege ihm als
General die Pflicht auf, seine .persönlichen Gefühle
schweigen zll lassen , da weiteres Blutvergießen in der
Situation nichts mehr ändern könne. Die Bewilligung
der Entlassung der Offiziere airf ihr Ehrentvort wurde
mit lebhaftem Danke entgegengenommen als ein Aus¬
druck der Intentionen Ew . Majestät , den Gefühlen
einer Truppe , welche sich tapfer geschlagen hatte, nicht
über die Linie hinaus zu nahe zu treten, welche durch
das Gebot unserer politisch-militärischen Interessen mit
Nothwendigkeit gezogen war . Diesem Gefühle hat der
General von Wimpffen auch nachträglich in einem
Schreiben Ausdruck gegeben , in welchem er dem General
von Moltke seinen Dank für die rücksichtsvollen Formen
ausdrückt , in denen die Verhandlungen von Seiten
desselben geführt worden sind . Gras Bismarck .

"
(Schluß folgt.)

Der Kaiser nnd die Sedanseier
in der Reichshauptstadt.

* Berlin , 2 . September.
Die Stadt zeigt seit den frühen Morgenstunden

ein farbenprächtiges Bild . Die großen Fabriken und
Geschäfts -Etablissements wetteifern in Großartigkeit und
Reichhaltigkeit der Dekoration. Sämmtliche öffentliche
Gebäude sind reich beflaggt, namentlich die Straßen
Unter den Linden und die Friedrichstraße reich dekorirt .
Das von hohen Laubgewinden bekränzte Branden¬
burger Thor trägt auf langen, rothbraunen Sammet¬
streifen in goldenen Buchstaben die Inschrift : „ Welch'
eine Wendung durch Gottes Fügung ! " In
prächtigem Schmuck prangen auch die Siegessäule und
das Denkmal Friedrichs des Großen . Auf den Straßen
drängt sich eine frohbewegte Menschenmenge . Das
Wetter ist prachtvoll.

Der Kaiser begab sich 8 Uhr 25 Min. auf das
Paradefeld . Früh schmückte der Kaiser 4 Fahnen des
I . Gardeeorps im Schlosse persönlich mit Eichenlaub .
Die Herbstparade des Gardekorps ist glänzend
verlaufen. Der Kaiser wurde vom Publikum begeistert
begrüßt. Der Parade wohnten zugleich die vier ältesten
kaiserl . Prinzen , die Könige von Sachsen und
Württemberg , die Großherzogin von Baden
und andere Fürstlichkeiten bei.

Vor der Parade hat heute der Kaiser die ameri¬
kanischen Veteranen , welche sich zu dem mili¬
tärischen Schauspiel eingefunden hatten , sämmtlich
durch Ansprachen beehrt . Zu dem Veteranen
Enderlein aus Augsburg sagte der Kaiser , die Industrie
Ihrer Stadt findet man in der ganzen Welt . Selbstin Schweden habe ich bei meiner letzten Reise Augs¬
burger Waaren gefunden . Zu einem Herrn aus Rott¬
weil am Neckar sagte der Kaiser : Ihr König ist ja auch
da . Aehnlich äußerte sich der Kaiser zu einem aus Sachsen
gebürtigen Herrn . Auch der König von Württem¬
berg hat die amerikanischen Veteranen begrüßt und mit
dem Rechtsanwalt Schlenker, der beim 6. württem-
bergischen Infanterie-Regiment den Feldzug 1870/71
mitgemacht hat , längere Zeit gesprochen . Auch viele
Generale zeichneten die alten Krieger durch Ansprachen

Badische PrrffL
aus . Die amerikanischen Veteranen wurde heute vom
deutschen Kriegerverband zum Frühstück eingeladen .

Die auf dem Teinpelhofer Felde abgehalteue große
Parade selbst gestaltete sich zu einem mächtige» Volks¬
feste im wahrste» Sinue des Wortes. Auf dem Tempel¬
hofer Felde stand die Menge Kopf an Kopf, um dem
prächtigen militärischen Schauspiel beizuwohnen. Die
Kaiserin , die sehr wohl aussieht , fuhr in einem sechs¬
spännigen Wage» auf das Tempelhofer Feld. Die Parade ,
die «m 9 Uhr begann , befehligteder Kommandirende des Garde¬
korps, General der Infanterie v . Winter seid . Es fand ein
einmaliger Vorbeimarsch statt . Gegen halb 12 Uhr war
die Parade beendet und die Rückkehr in die Stadt er¬
folgte. Der Kaiser ritt au der Spitze der Fahnen-
Kompagnie, von der vieltansendköpfigen Menschenmenge
mit begeisterten Hochrufen begrüßt . Unter den Linden
bildeten 31,000 Schulkinder Spalier und brachten bei
der Ankunft des Kaisers fortwährend Hurrahrnse aus .
Die Könige von Sachsen und Württemberg wurden mit
Hochrufen und Tncherschwenken begrüßt . Vor dem Zeug¬
hause ließ der Kaiser die ihn begleitenden Truppen vor-
beiinarschiren und die Fahnen wurden nach dem Schloß
gebracht. Die lebende Mauer in den Straßen begann
sich langsam anfzulöse», wobei es natürlich zu mehrfachen
Verkehrsstörungen kam .

Das Festmahl zn Ehren der Veteranen im Rath¬
hanse ist glänzend verlaufen . Anwesend waren 300 Vete¬
ranen, Magistrat nnd Stadtverordnete, Generaloberst v . Los
und die Generalität. Bürgermeister Kirsch » er hielt eine
schwungvolle Ansprache nnn brachte ein begeistert auf-
genomnienes Kaiserhoch ans . Stadtverordnetenvorsteher
Lang er Hans toastete ans die Veteranen . Namens der
Veteranen dankte Generaloberst v . Los und toastete ans
die Neichshauptstadt . De» Reden folgte» patriotische Ge¬
säuge.

9 $
*

Der „ Neichsanzeiger" schreibt : Der Kaiser ' ließ
dem Fürste » Bismarck heute früh nachfolgendes Tele¬
gramm zugehen :

„ Heute, wo ganz Deutschland die 25 . Wiederkehr
des weltgeschichtlichen Kapitiilationstages von Sedan
feiert, ist es mir He rzensbedürf » iß . Eurer Durch¬
laucht ausznspreche» , daß ich stets mit tief empfniidener
Dankbarkeit der unvergänglichen Verdienste ge¬
denken werde, welche Euere Durchlaucht in jener großen
Zeit nmmeinenhochseligeuGroßvater, das Vaterland
und die deutsche Sache erworben haben .

"
Fürst Bismarck antwortete :

„ Ew . Majestät lege ich ehrfurchtsvollen Dank zn
Füßen für die gnädige telegraphische Begrüßung am
heutigen Tage und für Ew . Majestät huldreiche An-
erkenuniig meiner Mitarbeit an dem nationalen Werke
des hochseligen Kaisers .

"
• »

*

Die Kaiserin richtete an das Zentralkomitee der
deutschen Vereine vom Rothe » Kreuz einen Erlaß , be¬
sagend : Die 25 . Wiederkehr der ruhmreichen Waffentage
des Heeres rufe die Erinnerung an die denselben in allen
Kreisen des Volkes erwiesene Liebesthätigkeit wieder wach .
Der Kaiserin erscheine es daher angeuiessen, daß dem er¬
folgreichen Ziisainmeuwirken aller Organe der freiwilligen
Krankenpflege, die vor 25 Jahre» unter dem Schutze der
Kaiserin Augusta sich mit Ausdauer und Hingebung be¬
währte , eine ernste Gedenkfeier gewidmet und eine dank¬
bare Anerkennung kuudgegcbeu werde, welche auch diese
Bethütignng der Liebe zum Vaterlande und der Dienste
au den Opfern und an den Leiden der Kriegszeit gewährt .
Die Kaiseril« beauftragt das Zentralkomitee , die Ver¬
anstaltung einer solchen Feier in die Wege zu leiten .

Der Kaiser eriiannte die Großherzogin von
Baden zum Andenken an die Kaiserin Augusta zum
Chef des Kaiserin Augusta - Garde - Greuadier -
Regiments Nr. 4.

Der Kaiser hat den Prinzregenten Albrecht von
Brannfchweig zum Chef des ersten Garde-Dragoner»
Regiments ernannt. Prinz Albrecht führte bei der Parade
dem Kaiser das Regiment vor.

Anläßlich der Sedanfeier hat der Kaiser an den
Prinzregente » von Bayern folgendes Telegramm
gerichtet : „ Ich kann Mir nicht versagen. Eurer Königlichen
Hoheit auszusprechen, daß Ich am heutigen 25 . Jahres¬
tage der Schlacht von Sedan des heldenmüthigen ,
entscheidungsvollen Eingreifens des daher .
Armeekorps und der unter schweren Opfern errungenen
Siegeslorbeern in besonders herzlicher Dankbarkeit Mich
erinnere . Berlin, den 1 . Sept . 1895 . Wilhelm Rex ."
— Darauf erging aus Hohenschwangau an demselben Tage
nachstehende Antwort des Priiizregeuten : „ Tiefgerührt
durch die Anerkennung, welche Ew . Majestät die Gnade
hatten , dem tapferen Verhalten des bayerischen Armeekorps
bei der Entscheidungsschlacht von Sedan angedeihe» zu
lassen , bitte Ich Ew. Majestät überzeugt zn sein , daß
Meine Bayern auch in Znknnft ihrer angestammten
Tapferkeit Treue bewahren werde» . Luitpold ."

* » *

Weitere Berichte über die Feier des Sedautages liegen
vor ans dem ganzen deutschen Reiche , . . «. aus Potsdam,

_ jsraoi?--
Braunschweig, Weimar , Schwerin , Leipzig, Wiesbaden ,Breslau , Köln , München, Stuttgart, Hamburg rc.

Der Besitzer der „ KölnischenZeitung "
, Reben -

Dumont , hat anläßlich der Sedanfeier 60,000 M. ge¬
stiftet.

^
Mit diesem Kapital soll «ine Wittwen- und Waisen¬

kasse für die Arbeiter der Druckerei gegründet werden .
Ein Berichterstatter meldet, die soztaldemokra »

tischenProtestversammlungen anläßlich der Sedan¬
feier seien in ganz Preußen polizeilich verboten
worden .

Die Sozialdemokraten in München verbrei¬
teten 20,000 Flugblätter, in denen sie von einem
cäsaristischeu Charakter der Siegesfeste reden und dagegen
protestiren . Das Flugblatt schließt : „Nieder mit dem
Militarismus ! Nieder mit dem Krieg ! Hoch der Friede !"

(Telegramme .1
Berlin , 3 . Sept . Die ganze Stadt prangte

gestern Abend in einem Lichtmeer. Hauptsächlich die
großen Geschäfte hatten eine Pracht- nnd Mannig¬
faltigkeit der Illumination entfaltet , die überall ge¬
rechte Bewunderung erregte. Man weiß kaum, welche
Dekoration und Illumination man die schönstenennen soll.
Das Waarenhans Rudolf Hertzog hatte auch diesmal
überaus prächtig beleuchtet und zwar in Gestalt riesen¬
großer Pyramiden. Hermann Gerson hatte ebenfalls
in verschwenderischer Weise illuminirt. Die Berliner
Elektrizitätswerke hatten in ganz neuer Art mit bunte«
Glühkörpern dekorirt. Die großen Bankinstitute und
andere gewerbliche Etablissements hatten es an reichem
leuchtenden Schmuck nicht fehlen lasse».

Berlin , 3 . Sept . Bei dem gestrigen Paradediner
brachte der Kaiser einen Trinkspruch aus , in welchem
er an das gewaltige Ringen der beiden große»
Rationen erinnerte . Der Kaiser hob den gerade jetzt
überall aufflammenden Dank für Diejenigen hervor ,
welche des Kaisers Rock tragen oder getragen habe«
und insbesondere für Kaiser Wilhelm I . Den
jüngeren Generationen falle die Aufgabe zu, das, was
Kaiser Wilhelm I . gegründet , zu erhalten .

Doch in die hohe Festfreude hinein schlage ein
To », der wahrlich nicht dazu gehöre. Eine Rotte von
Menschen , nicht werth . den Namen „Deutsche " zu
trage » , wage es. das deutsche Volk W schände», die
geheiligte Person des verewigten Kaisers in den Staub
zn ziehen . Möge das Volk Kraft finden , die un¬
erhörte» Angriffe zurnckzuweisen . Geschieht dies nicht,
so rufe ich Sie , um den hochverrätherische » Schaaren
zn wehren, nm eine » Kampf zu führen, der uns
befreit von solchen Elementen .

Der Kaiser erinnerte schließlich an den Führer
der Maasarmee und schloß mit einem Hoch auf das
Gardekorps nnd den König von Sachse», welches der
Letztere mit einem Hoch auf den Kaiser erwiderte .

Tages - Ruudscha«.
Italien .

* Bei den Nachwahlen in Cesena und Mailand wurde
der zu 16 Jahren Zuchthaus «erurtheilte Sizilianer
Barbato ohne Gegner wiedergewählt . In Budrio wurde
der Sozialist Costa mit 1412 Stimme» gegen General
Mirri , der 622 erhielt , in Urbino der Radikale Budasst ,
in Sampierdarena der ministerielle Bombrini, in Catania
Deselice gewählt .

Türkei.
* Die „ Times" meldet aus Berlin , der deutsche

Kaiser habe beim Sultan seinen Einfluß geltend gemacht,
um denselben zn bewegen , die Vorschläge der europäischen
Mächte bezüglich der Reformen in Armenien anzunehmen.
„Daily Telegraph " bestätigt diese Nachricht aus Konstanti -
nopcl und fügt hinzu, der Sultan bereite ein diesbezüg¬
liches Jrade vor.

Serbien .
* Die Errettung des Königs Alexander an»

Lebensgefahr zu Biarritz hat im ganzen Lande tiefe»
Eindruck gemacht . In allen Kirchen werden Dankgottes¬
dienste abgehalten und zahlreiche Glückwunschtelegramme
air den König abgesandt, nachdem eine Extraausgabe des
Amtsblattes den Vorfall bekanntgegeben, den der Minister
des Innern alle» Landesbehörden telegraphisch mittheilte .
Morgen um 11 Uhr findet in der Kathedrale der offizielle
Dankgottesdienst statt , au dem das diplomatische Korp »
theiluimmt . Dasselbe stattete in einem gemeinschaftliche»
Telegramm dem Könige seine Glückwünsche ab, für welche
der König dem französischen Gesandten Patrimonio al»
Doyen dankte. Ebenso fand zwischen dem König und dem
Ministerrath ein Austausch von Telegrammen statt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der « roßherzog habe»

sich unter dein 14. Augnst d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Kgl . Preubischen Regierung«- und Baurath Stü « deck
i» Neuwied da« Ritterkreuz 1 . Klaffe und

^ „
dem EisenbahnstationS.Vorsteher Wilm « daselbst da»

Ritterkreuz 2 . Klaff - Höchstihres Orden» vo« Zähringer Löwen ,
sowie ferner ^ „ . .

dem Fürstlich Wied' jchen Stallverwalter Eulmey mb
dem Fürstlich Wied' schen Kammerdiener « allabb 1»

Neuwied di» kleine goldene Verdienstmedaille , , verleihe ».



M AH.
Stint Königliche Hoheit der Troßherzog haben

unter dem 20 . August d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor
Ludwig Link die Vorsteherstelle bei dem Kaiserlichen Postamte
in Offenbu rg zu üb ertragen . _

Sedanfeier i« der Residenz .
• f * Karlsruhe , 3 . Sept .

Di« Jeier i« der Stadt.
Der gestrige Sedantag gestaltete sich hier zu einem all¬

gemeinen Feiertag . Die Stadt selbst prangte im reichen
Flaggenschmuck . Die Bureau - der Staats - und städtischen
Behörden waren geschlosien, ebenso die KomptoirS , auch die
Werkstätten der Staatsbahnen und die Fabriken hatten ihren
Betrieb eingestellt . Nachmittags war im Stadt garten
Doppelkonzert , ausgeführt von der hiesigen Artillerie -
Kapelle unter Leitung de» kgl. Musikdirigenten Herrn
Liese und von der städtischen Schülerkapelle unter
Leitung ihre » Dirigenten Herrn Roth . Die Veteranen und
die Mitglieder der Militärvereine hatten mit ihren Familien¬
angehörigen freien Eintritt zu dem Konzert . Bei dem herr¬
lichen Wetter pilgerten denn auch Tausende und wieder
Tausende zu dem prächtigen Garten , in deflen schattigen
Gängen bald eine unzählbare Menge hin und her wogte .

Verschiedene Vereine hatten in ihren Kreisen bereits am
Samstag oder Sonntag die Erinnerungsfeier begangen . Die
» Turngesellschaft ' hatte am Samstag Abend im
Reichshallentheater ein Festbankett veranstaltet . Am gleichen
Tage feiert » der Kaufmännische Verein . Merkur '
den Gedenktag im » Prinz Karl ' . Der » Ärbeiter -
BikdungSverein ' und der » Konservative Verein '
hatten Familienfeiern am Sonntag arrangirt . Der
. Männer - Turnverein ' hielt gestern Abend eine Fest¬
kneipe im »Prinz Karl ' ab .

Seitens der Stadt wurden zum Sedanstage an zirka
18V bedürftige Veteranen und Wittwen 3000Mk .
ans der Stadtkafle in Beträgen von 10 , 15 und 25 Mk . als
Ehrengabe vertheilt .

, Sedauferer im Hroßherzoglichen Koftheater.
AH . Das Großherzogliche Hostheater , welches am Sonn¬

tag Abend nach längerer Sommerpause die ereignißreichen
Hallen wieder dem Publikum erschloß, hatte in rühmenswerther
Weise gleich der Eröffnungsvorstellung , da sie am Gedächtniß -
tage der eigentlichen Schlacht von Sedan stattfand , de »

-Charakter einer echt patriotischen Gedenkfeier verliehen . Nach¬
dem zunächst da« Orchester die stolze Jubiläums - Weise der
» Wacht am Rhein ' angestimmt , wies ein stimmungsvoller
und gedankenreicher Prolog Oswald Hancke ' s auf die

^ Bedeutung des JubelfageS hi » , den die Bühne in ihrer Weife'
feiern wolle, indem sie das Hohelied deutscher Bürgertreue
ans der Zeit des ersten Napoleon bringe , um Begeifternng' zu wirken in der Schilderung des pflichtgetreuen , standhafte »^ Leidens echt deutscher Männer . Der Prolog , von Frau Petzet

?' dls Muse der Geschichte wirksam '
vorgetrageu , fand beim

Publikum lebhaften Beifall . Als sich dann der Vorhang zum
zuierten Wale hob, begann sich Paul Heyse ' S fünfaktigeS

. Schauspiel . Colberg " vor den Angen der Zuschauer zu
entrollen .

Nu » sei zunächst zugegeben , laß die Technik dieses
, Drapias durchaus nicht einwandsfrei ; dar zweimalige © tief -

schreiben — im ersten mit im vierten Akt — hält unangenehm
auf , dem letzte » Akt fehlt überhaupt eine gewisse Geschlossenheit,
auch ließe sich bester am Ende des dritte » Aktes insofern nach¬
helfen , daß man die Meldung Rose ' S an Nettelbeck vom
Attentat ihres Bruders nicht so sehr hinter dein eigentlichen
Aktschluß »achklappen läßt . Aller dieser Mängel , unter denen
auch ein Stück Rührseligkeit nicht Übergange » werden soll,
fei hier gedacht. Dennoch aber bietet im llebrigen das Stück

: sö oief kernige , echt vaterländische deutsche Gesinnung , so viel
Begeisterung für die gute Sache , solche Beispiele braver Hoch¬
herzigkeit , erhabenen Pflichtgefühls und ergebener Königstreue ,
daß es mit Freude » ivieder bei uns willkommen geheißen sei .
Hat doch anch die begeisternugivolle , durchschlagende Wirkung ,
die es am Sonntag Abend wieder erzielt , gezeigt , daß es nicht
gealtert ist mit der Zeit , daß sei» jugendlich - feuriges Ungestüm ,
wie es sich vor Allem in der Prachtgestalt von Nettelbach
verkörpert , nach wie vor alle Saiten der Vaterlandsliebe in
dem Herzen der Hörers mitklingen läßt in diesem berau¬
schende » Hymnus deutsch- patriotischer Bürgertugend .

Bekanntlich schildert das Stück de » Opfermuth der Bürger
Colberg » , wie sie unter ihrem Bürgervorstand , dem 69 -
jährige » Nettelbeck, dem unverzagten , tapferen , jugendsrischen
Alfen , ihr Lebe» für die Ehre ihrer Stadt in die Schanze »

„ schlugen, wie ihnen in dem damaligen Major Gneisenau ein that -
kräftiger Kommandant zur Seite stand . Herr Lange , der
den alte » Netlelbeck darstellte, halte damit Gelegenheit , gleich¬
sam ein Urbild seiner eigenen unverwüstlichen Jugend zu
geben, und wie er diese knorrige deutsche Eiche gestaltete , das
war in der That bewundernd anzuseheu , Da war ein über -
stammendes Feuer , ein wetterharter , unbeugsamer Trotz gegen
Alle», was nicht Colbergs Ehre will , in einer gewissen Art ge¬
rader llngelenkigkeit ein Stück von einem Bären , der seine
Jungen vertheidigt , dabei eine weiche Zärtlichkeit für die
Pathenkinder und für de» Man » , der wie keiner »ach seinem
Herze » ist, bin Major Gneisenau . Scho » die Maske , die
Herr Lauge gewählt und treu festhielt , zeigte von alledem
etwa » und unser Heranwachsende» Schauspielergeschlecht , das so
- er» , nach einem falsch verstandenen Modewort , sich . realistisch '
geberde» möchte, könnte deshalb an der Lebenswahrheit , der Ge -
staltuugskunst Lange '», das beste Bühnen -A - B - C studiren . Die
Darstellung de» Herr » Lang » zündete denn anch im Publikum
fo sehr, daß er immer wieder vor den Rampe » erscheinen
mußte und im ersten Akt nach feiner großen Erzählung auf
offener Szene mit Applaus überschüttet wurde . Der Partner
de» Herrn Lange , Herr Mark , hatte als Gneisenau eine
Rolle , die seiner persönlichen Empfindnugskraft und künst-
lerische» Darstellungsart vorzüglich entspricht , und so wurde
dem zukünftigen Reorganisator der preußischen Armee hier eine
lebenSfrische und glänzende Wiedergabe zu theil . Der drille
im Buud « war Herr Brehm als jener Heinrich Blank , der

_ vädksche PSeffL
von der Macht und den Erfolgen des Kaisers geblendrt , für
diesen und ein Weltbürgerthum schwärmt, bis er nach schweren
Schicksalsschlägen sich zur ehrenfesten deutschen Gesinnung hin¬
durchrettet . Herr Brehm war meisterhaft in dieser Rolle , die
gleichsam der Nettelbeck gegenübergestellt ist. Der jugendliche
Feuerkopf , sein glühender Eifer für seine verhängnißvolle ,
ob auch von ihm ehrlich erfaßte Idee , kam in Herrn BrehmS
Darstellung fo echt und lebendig mit sich fortreißend zur
Geltung , daß die Parthie kaum je beffer aufgefaßt wurde .
Von den übrigen Mitwirkenden feien unter den Herren noch
die Darbietungen der Herren Reiff als polternder Invalide
Würges und Wassermann als . lateinischer ' Rektor Zipfel ,
deffe » Lerxes -Rede von großer Wirkung war , al » besonders
ausgezeichnet hervorgehoben . Von den Damen war Frau
Höcker als Rose Blank vornehmlich in ihrer großen Erzählung
von ihrem Besuch beim König Friedrich Wilhelm UI . und
der Königin Luise von innigem , begeisterungsfrohem Schwung
getragen . Die anderen Rollen , ob sie auch in den einzelnen
Personen weniger hervortraten , wurden indeß gleichfalls recht
gut wiedergegeben , auch das Zusammenspiel war zu lobe » , so
daß die neue Saison sich mit dem ersten Stücke auch nach
der Seite der Regiekunst hin — die von Herrn Direktor
Hancke gehandhabt wurde — auf das Vortheilhafteste einge¬
leitet hat . Die vaterländischen Marschweisen , welche das
Orchester in den Zwischenakten ausführte , gaben dem ganze »
Abend einen seiner Bedeutung entsprechenden patriotisch -
festlichen Anstrich und das Publikum kargte denn auch mit
dem Beifall nicht.

Das JestSaukett im Kolosseum.
Die Hauptfeier ging im KolofleumSsaale vor sich . In

dem von Herrn Stadtrath Glaser sinnreich mit Fahnen
in de » badischen und deutschen Farben und den Porträts der
Generäle Degenfeld und Werder geschmückten Saale , dessen
Bühne in ein fBosquet Blattpflanzen umgewandelt war ,
im Vordergründe die Büste Kaiser Wilhelm l. , im Hinter¬
gründe die Büste Kaiser Wilhelm II . , hatte der » National -
liberale Verein ' ein Festbankett veranstaltet , zu dem an
alle patriotisch gesinnten Männern Einladung ergangen war .
Dieser Einladung war denn auch in so zahlreicher Weise
Folge geleistet worden , daß der Saal bereits vor dem offiziellen
Beginn bis auf den letzten Platz besetzt war .

Mit dem von der Artilleriekapelle unter Leitung des
Herrn Musikdir . Liese gespielte» Marsch » Auf Deutschlands
Wohl " wurde die Feier eingeleitet . Es folgte die » Sieges -
Ouvertüre ' von Hamm und hierauf durchbrausten die Töne
des Männerchors »Deutfcher Gruß " von Jseumaun , gesungen
von dem » Liederkranz ' unter Leitung des Herrn Weber ,
mächtig den großen Saal , wodurch die Stimmung der Fest -
theilnehmer in vortheilhaftester Weise gehoben wurde .

Herr LandgerichtSdirektor Fieser begrüßte nunmehr in
schwungvoller kräftiger Rede die Festtheilnehmer . Seine Be »
größung leitete er mit einem Nachruf ein , gewidmet dem
plötzlich dahingeschiedenen Führer der Natioualliberalen , Land -
gerichtsprüsident Kiefer .

Verzeihen Sie mir — so etwa führte Redner aus —
wenn ich mit dem herzlichen Willkomm an die Herren
Veteranen , die Krieger , Sänger und Festtheilnehmer einige
Worte der Trauer an Sie richte. Sie gelten einem un¬
ersetzlichen Verlust , der »» » , die Stadt und da« ganze Land
betroffen durch den plötzlichen Tod de» Landgerichtspräsidenten
Kiefer . Wenn ich das hier an erster Stelle thne , so wird
mir da » Niemand verarge » , anch die Feinde nicht, denn
Kiefer war einer der besten, glühendsten Patrioten . Seit
42 Jahren bin ich mit befreundet gewesen, seit 25 Jahren
habe ich mit ihm politisch zusammengewirkt , eine lange Zeit ,in welcher der Geschiedene mit Aufopferung für die Ver¬
wirklichung seiner Ideale gewirkt . Namentlich zwei Ideale
waren es , die sein ganze» Lebe » ausgefüllt : die Errichtung
des deutsche» Nationalstaates unter Preußens Führung und
die Errichtung des bürgerliche » Rechtsstaates in seinem
engeren Vaterland . Ihm war die hohe Freude vergönnt ,
zu erleben , daß sich beide seine Ideale verwirklicht
haben . Das deutsche Reich ist in ungeahnter Größe
und Herrlichkeit entstanden , und unter der Regierung
unserer Großherzogs durfte er an der Entwickelung des Rechts -
staates in Baden selbst hervorragend Mitwirken . Während 30
Jahren hat Kiefer im Landtag gewirkt für daS Wohl
seines Vaterlandes , für die VerwirNichung seiner Ideale ,und wie ein Patriot , der er sei» ganzes Leben hindurch
gewesen , fand er einen Heldentod . Ein Mann von edlem
Charakter , ein glühender Vaterlandsfrennd , ein Freund der
Freiheit , ereilte ihn der Tod inmitten einer Festrede , die
er bei der Sedanfeier in Freiburg hielt . So war ihm
wenn auch nicht als Held im Felde , doch al» ein Held mit
der Fahne des Patriotismus in der Hand ein Heldentod
beschieden. Ich schließe mein Willkommwort an Sie , indem
ich den Wunsch aurspreche , daß sei» Bild dem Vaterland
noch lange vorschweben möge und daß es dem Vaterlande
nicht an Männer » fehle, die in ihrem Handeln und Charakter
verwirklichen helfe » , was sie von ihm im Vorbild erblicke ».

Stürmischer , sich immer wiederholender Beifall folgte den
mit großer Bewegung gesprochenen Worten . Das militärische
Tonbild . Svldatenleben ' von Ksler Böla schloß sich der Zu -
stiinmungskundgebnng paffend a» . Herr Heusel trat mit
dem Tenorsolo . Zu Straßburg auf der langen Brück ' in er¬
folgreicher Weise auf , er fand so lebhaften Applaus , daß er
noch das Lied , Z ;-ri An -Min dr ?. : :» ' dreingeben mußte . Nach
dem Mänuerchor » Hoffen und Harren ' betrat Herr LandtagS -
abgeordneter Konsul Kölle das Rednerpult zu folgendem
Toast auf Kaiser und Troßherzog :

Seit 4 Wochen begehen wir in Denischland die 25jäh -
rigen Gedenktage des große » Kriege« von 1870 und 71 .
Lebhaft , als ob sie gestern stattgefunden hätten , treten die
Ereigniffe ivieder vor das geistige Auge derjenigen , denen
es vergönnt war , die große Zeit mit zu erlebe» . Von
Neuem durchglüht unsere Seele » die Begeisterung , welche
bei der Nachricht von der frivolen Herausforderung des
korsischen Imperators alle deutschen Velksstämmr wie einen
einzigen Mai sich erheben ließ und welche wie mit einem

Sette % .
Zauberstabe Parteikämpfe und Hader barmt«, um in
allen Herzen nur dem einen Gefühle Raum zu geben, daß
wir «in große « und mächtige » und einiges Volk find , da»
nicht ohne Sühn « beleidigt werden darf . Und wahrlich , es
thut Roth , daß wir uns dieser Thatsache wieder einmal
rückhaltlos erinnern und dieselbe in den Vordergrund un -
feres Denken « und Empfindens stillen , denn e» will zu¬
weilen scheinen, al » ob über dem Streit und Hader der
Parteien auch bei manchen Andern das stolze Gefühl , ein
Deutfcher zu fein , mehr und mehr in den Hintergrund
trete . Alle « Irdische ist unvollkommen . Nirgends in der
Welt gibt e» Zustände , welche nicht« zu wünschen übrig
ließen , aber wenn wir unsere Verhältnisse mit denen an¬
derer Nationen vergleichen , so dürfen wir , ohne deßhalb in
dem Streben nach weiterer Vervollkommnung und nach dem
Ausbau de» Reiche» im Innern nachzulaffen , uns doch
sagen , daß wir im Großen und Ganzen zufrieden sein
können und dürfen un » in erster Linie dem Gefühle der
Freude darüber hingebe » , daß wir nach Jahrhunderte
langem Mühe » wieder ei» einiges Vaterland besitzen .
Darum feiern wir auch die Gedenktage unserer Siege nicht
im Sinne , daß wir triumphire » über die Niederlagen ,
welche unsere Gegner erlitten haben , sondern in dem Sin » ,
daß wir uns vor Allem mit Stolz bewußt sind und be¬
wußt bleiben , Söhne zu sei» des Volksstanunes , der , nach¬
dem er lange Zeit hindurch hinter andere » Nationen zurück¬
stehen mußte , heute eine führende Stellung einnimmt im
Rathe der Völker .

Neben dieser Empfindung berechtigten Stolze » ist e»
aber auch da » Gefühl des Dankes , das die Erinnerung an
die große Zeit bei uns wachruft , des Danke« gegen Alle,
welche zu dem Gelinge » deS Riesenwerkes beitrugen . Der
greise Heldenkaiser Wilhelm und sein gewaltiger Kanzler ,
der geniale Schlachtenlenker Moltke und die übrigen
Heerführer , ebenso wie der einfache Soldat und Landwehr¬
mann , Alle haben sie ihr Höchster geleistet, Alle haben sie
Blut und Leben eingesetzt, für ihr geliebter Vaterland und
un « ein leuchtendes Beispiel gegeben dahin , daß deutscher
Muth und deutsche Tapferkeit , deutsche Hingebung und
deutsche Treue noch lebendig sind unter uns und so Gott
will , auch niemals erlösche» werden .

Unter all de » Festtagen hat da» deutsche Volk von An¬
fang an den Tag der Schlacht von Sedan bezw . den darauf
folgenden 2 . September als Nationalfesttag gefeiert , weil
die Kunde von der Gefangennahme Napoleons einen unbe¬
schreiblichen Jubel hervorrief und weil , wenn der Krieg auch
noch fortdauerte , doch mit dem Sturze des Kaiserreichs ein
gewaltiger Schritt vorwärts geschehen war . Dieser Sitte
folgend haben auch wir un » heute hier versammelt , um in
Erinnerung an da » welterschütternde Ereigniß ei»
patriotisches Fest zu feiern , ein Fest , wie ich schon gesagt
habe , nicht der Ueberhebung , sondern de» freudigen Gelöb¬
nisses nnd Bewußtseins : Wir sind Deutsche und lieben
unser Vaterland über Alles .

Wo aber deutsche Männer sich in größerer Zahl zusaitlmen-
fanden , da ist es seit Wiedererstehen des Reiches eine schöne
Sitte , daß sie in erster Linie dessen gedenken , in welchem
die Macht und Größe de » Reiches sich verkörpert findet ,
nämlich ihre » Kaiser ?. I » allen Wechselfällen der Zeiten
hat da » deutsche Volk in seiner Mehrheit stets treu an
seinem Fürsten gehangen nnd alle Kämpfe mit äußeren Feinden
haben nur dazn gedient , da « Band zwischen Fürst und Volk
fester zu knüpfen . Mit dankbarer Freude dürfen wir der
Thatsache gedenke» , daß unser Kaiser von dem Pflichtgefühl
eines echten Hohenzolleru beseelt ist , der sich selbst als den
ersten Diener de» Staates betrachtet und daß in all seinen
Handlungen stet» der ernste Wille hervortritt , da» Beste
für sein Volk zu erstreben . Vor Allem aber hat er sich
bewährt als ein Schützer und Wahrer de« Friedens . Wohl
pflegt er da « deutsche Heer und wacht ängstlich über deffe»
Schlagfertigkeit , aber er handelt dabei nur nach dem alt¬
bewährten Grundsätze : Wenn Du de » Frieden willst, rüste
Dich zum Kriegei Sei » ganze » Streben ist darauf ge¬
richtet , gerade dadurch , daß er den unruhigen Nachbarn
im Westen nnd Oste » wohl gewappnet gegenübersteht, von
seinem Volke die Gräuel eines erneuten blutigen Kampfes
fern zu halte » . Nicht zur Befriedigung kriegerischer Ge¬
lüste oder persönlichen Ehrgeizes , sondern zur Erhaltung
der Segnungen des Friedens diene» ihm die blanken
Waffe » und die schneidige Wehr des deutschen Heere» und
so steht er . nm ein Bild zu gebrauchen , bas er selbst ein
Mal auf die deutschen Fürsten anwandte , gleich dem alten
Götterhelde » Heimdall , wachend an den Thoren der Tempel »
des Frieden » , des Frieden » nicht nur Deutschlands , sondern
Europas . Aus andauernder Ruhe wächst aber erfahrungs¬
gemäß auch der Wohlstand einer Nation , und darum ver¬
ehrt unser Volk in dem Schirmherr » de» Friedens zugleich
auch den Förderer seiner materiellen Wohlfahrt . _

Wie es aber selbstverständlich ist, daß deutsche Männer
bei patriotischen Veranlaff, »lgen ihre» Kaisers gedenken , so
können Badener kein Fest begehen , ohne ihre » geliebten
Landesherrn zu feiern . Ist doch Großherzog Friedrich stet »
im Vordergründe der deutschen Bewegung gestanden, hat »
sich doch bei jeder Gelegenheit erwiesen als da» Muster
eines echte » treuen und warmherzigen Patrioten , dem kein
Opfer zu groß war , wenn es galt , das allgemeine Wohl zu
fördern . Durch Bande des Blutes und innige Freund¬
schaft mit Kaiser Wilhelm l . eng verbunden , hat er
demselben jeder Zeit treu zur Seite gestanden und schon im
Spiegelsaale zu Versailles da» erste Hoch auf den neuen
deutschen Kaiser ausgebracht . Auch Kaiser Wilhelm ll . ist
er ei» gern gesehener Freund und Berather und bei all '
seinen öffentlichen Ansprachen ist die Liebe zu Kaiser und
Reich daS Höchste, da » er vor Allem heilig hält . Erft
kürzlich wieder hat er an den hier versammelten Kriegertag
goldene Worte gerichtet , di , sich jeder wahre Vaterland »,
freund zur Befolgung und Nachacht,ing iu 's Herz ei» ,
prägen solltet
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V So bi» ich denn Ihrer Zustimmung gewiß , wenn ich
3 Sie Quffovbete, mit mir einzustimmen in den Ruf :

Se . Maj . Kaiser Wilhelm und S . K . H . Großherzog
Friedrich von Baden sie leben hochl

In da » Hoch wurde mit großem Enthusiasmus ein-
'gestimmt und sodann . Heil Dir im Siegerkranz ' stehend ge¬
sungen . Im »Ferbeliner Reitermarsch ' führte Herr Liese
die von ihm verbesserte» Aidtrompeten mit größtem Erfolge vor .

Die Festrede wurde von Herrn Professor Goldschmit
in glühender Begeisterung gehalten . Die vorzügliche Rede
geben wir in unserer Abendzeitung im Wortlaut wieder . Oft
unterbrach stürmische» Bravo die Rede und nicht endenwollender
Jübel folgte , als das Hoch auf da » deutsche Vaterland folgte

' und die Klänge des » Deutschland , Deutschland über Alles '
' verklungen waren .

Das Bankett verlief im Weiteren programmgemäß .
Mäunerchöre , Solovorträge des Herrn Bock und Musikpiegen
der Artilleriekapelle wechselten untereinander . Uni halb 1 Uhr
spielte die Kapelle von Liese auf allgemeines Verlangen das

' Lied : , O Straßbnrg , o Straßburg , du wunderschöne Stadt ' ,
welches die Versammlung mitsang . In schönster Weise klang
das Bankett ans .

Sedan - und Erimieruitgsfeieim im Laude .
T Wenzingen ( 21. Brette ») , 1 . Sept . Die 25jährige

Wiederkehr des grossen Jahrestages von Sedan wurde von
dein hiesigen Militärverein in festlicher Weise begangen . Vor
Beginn des Vormittagsgvttesdicnstes , an welchem der Militär -
Verein geschlossen theilnahm , legte Herr Vorstand Eschel¬
bach er , mit einer Lliisprache an die Versammelten begleitet ,
ein Kranz an deni Kriegerdenkmal nieder . Während des
Gottesdienstes gedachte Herr Pfarrer Neinold mit beredten
und zu Herzen gehenden Wortcil der Schlacht bei Sedan und
deren Mitkämpfer . sliis den Abend versammelte sich der
Dtilitärverein in seinem Lokal . Gasthof znm goldenen Engel ' ,
um dcil 25jährigen Gedenktag bei patriotischen Reden und
Gesängen weiter zu begehe» . Herr Hauptlehrer Frank
machte an der Hand von Skizzen interessante Mittheilnngen
über die Stellungen bei der Schlacht von Sedan . — Dem
Beispiele anderer Genieinden folgend , hat auch unser Gemeinde¬
rath in anerkennensweriher Weise beschlvsien , ans Anlaß der' 25jährigen Wiederkehr der ruhmreichen Tage von 1870/71
jedem Veteranen 3 Ri . ans der Genwindekasse als Geschenk zu
b̂ewilligen . Der Militärverein fehle einen Betrag ans der
Vereiuskasse ans , um seine Mitglieder zu bewirthen .

? Ireivm g, 1 . Sept . Das F e st , welches heute die S t a d t
Freibnrg anläßlich der fünfnndzwanzigjährigen
Jubiläumsfeier der Großthaten der deutschen Slrmee im
Jahre 1870/71 und der Wiedererichtung des deutschen Reiches
den hier weilenden Veteranen gab , war in jeder Weise als
wirkungsvoll zu bezeichne» . Nachdem am Frnhmorge » sämmt -
kiche Glocken den Festtag eingeläntet , und die Böller vom
Schlvßberg erschallt lvaren , fand in den verschiedenen Kirchen
Festgottesdienst statt , zu denen die Gotteshäuser dicht gestillt ,
waren . Um die Mittagszeit gab es im Stadtgarten ein Fest¬
konzert , dessen Besuch sehr groß sich gestaltete . Am Nachmittag
halb 4 Uhr versammelten sich die Veteranen am LessingSplatz
und zogen init der Militärkapelle , geführt von einer Stadt¬
rathsdeputation , durch die Stadt nach dem Siegesdenkmal , wo
seitens der Stadt ein Kranz niedergelegt wurde . Von hier
begab man sich nach dem Kriegerdenkmal , nach dem alten
Friedhof , wo eine ganze Anzahl Kränze , vom Stadtrath , dem
hiesigen Regiment , den Veteranen und a >: deren Vereinen nieder¬
gelegt wurden / Im Festzng sahen wie Herrn General von
Glümer , den Divisionspfarrer , das Osfizierkorps u . 2l . In
der Sängerhalle augekommen , beganir das Festmahl , Während¬
dem spielte die Musik , die . Conkordia '

, der . Männergesang¬
verein " und der . Frohsinn " sangen . Der Oberbürgermeister ,
Herr Dr . Winter er , hielt eine von echt deutschem Geiste
durchwehte Begrüßungsrede , und ließ am Schluß den Schirm -
herrn des Reiches , den deutschen Kaiser und unser »
Großherzog , den Vater des Landes hvchleben. Herr Stadt -
Verordneten - Vorstand Reu begrüßte die Veteranen und ließ sie
hochlebe» , Herr General v . Glümer brachte ein Hoch ans
Freibnrg und seine Sladtväter ans , Herr LandgerichtSPräsident
Kiefer widmete einen Trinkspruch dem deutschen Volk und
der Armee . (Diese Rede war es , die für den Redner selbst,
wie schon gemeldet , solch ' erschütternde Folgen haben sollte .
Präsident Dr . Kiefer hatte in seinem Vortrage vor Allem die
nationale Haltung des badischen Volkes i» der Zerrissenheit
vor dem Einigungskriege hervorgehoben . Da traf ihn bei der
drückenden Semperatur im Saale ein Schlaganfall , so
daß er auf der Tribüne zusammenbrach . Herr Kiefer
würbe nach Hanse getragen , wo er noch am selben Slbend
verschied . Der Gedankengang seiner Rede war inzwischen
von Oberbürgermeister Dr . Win lerer fortgeführt worden ,
der auch das beabsichtigte Hoch auf das deutsche Volk und die Armee
ausbrachte . D . R .) S . K . H . derErbgroßherzog . welcherum
6 Uhr von Karlsruhe kommend , dem Fest seine Gegenwart
schenkte , sprach als Kommandeur der 29 . Division und der
hiesige» Garnison seine Freude au » , daß er diesem Feste bei-
wohnen könne, welches die Stadt Freibnrg denen widme ,
welche in der großen Zeit mitkämpste » , der wir ein einige» ,
großes Vaterland verdanken . 25 Jahre find vergangen , die
Thaten jener Zeit stehen aber so lebhaft im Buche der Ge¬
schichte eingetragen , daß sie nimmer aurgelöscht werde » können,
baß sie erhalten bleiben für alle späteren Geschlechter, denen
.sie al » Vorbild dienen . werden . Diese Feier wird aber als
erneuter Ansporn dienen i» der Pflege der Vaterlandsliebe .

Manches patriotische Wort ist bereit » gefalle» , so daß ich mich
kurz fasten kan» , indem ich rufe : Unser theure » Vaterland , es
lebe hoch ! Brausend fiel der Jnbelrnf hier ein . Darauf

-brachte GeneraMeutenant z . D . , Fischer von Treuen -
selb einen warmen Trinkspruch auf S . K. H . den Erbgroß .
Herzog aus . Als der Erbgroßherzog sich gegen 9 Uhr ent¬
fernte , stimmte die Versammlung in dar dreifache Hoch,
welcher Herr Oberbürgermeister Dr . W inte rer ihm noch

. darbrachte , begeistert ein. Zu de« Feste waren 830Veteranen

DäMch e Prrsfe ._
und 13 Ehrengäste anwesend ; dasselbe verlief in harmonischer
Weise . — Am Abend wurde die Münsterpvraniide und das
Siegesdenkmal beleuchtet , vor letzterem spielte die Militär -
kapelle. — Der Stadtrath ließ am Samstag Abend auch die
Gräber der deutschen und französischen Gefallene » mit Kränzen
schmücken ._ _ _

Ans Bilden.
• Nr . 26 de» . Staats - Anzeiger » für das Großherzogthum

Baden ' enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K . H . des Großherzog ? : Die Ersatzwahl zur ersten Kammer
der Ständeversammlung betr . Verleihung von Orden und
Ehrenzeichen . Erlaubniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden : Dienstnachrichten . Des Mi¬
nisteriums der Justiz , de» Kultus und Unterrichts : die Aenderung
von Familiennamen betr . ; die Wahl von Dekanen für die
Diözesen Eppingen und Wertheim betr . ; die Charlottenstiftung
für Philologie betr . ; des Ministerium » des Innern : die
Bezirksassistenzarztstelle in Pforzheim betr . ; die Prüfung der
Apotheker betr . ; die Generalagentur der Leipziger Feuer -
Versicherungsanstalt betr . Todesfälle . Berichtigung .

• Nr . 55 de » , Verordnungsblattes ' der Generaldirektion
der großh . bad . Staatseisenbahnen enthält : Bekanntmachungen :
Betriebseröfsnung der Reststrecke Endingen -Altbreisach . Ueber -
einkottiinen zum Vereinsbetriebsreglement . Sommersahrplan
1895 , h . i . Rangirdienst im Rangirbahnhof Karlsruhe .
Freifahrt znm Besuche der Schlachtfelder . Südwestdenisch -
schweizerischerGüterverkehr . Einrichtung durchgehende Stück -
gntwagen nach und von der Nebenbahn Krozingen - Snlzbnrg .
Prüfung und Stempelung der Frachtbriefformnlare . West -
deutscher Verbandsgntertarif . Südwestdentsch - schweizerischer
Güterverkehr . Vefngnisse der Zivil - und Stenerstelle » . Ver¬
zeichniß der badischen Vahntelegraphenstationen . Nachrichten
für die Bahntelegraphenstatihnen ._ _

Bndifchs Chronik.
• Konstanz , 2 . Sept . Die Einladungen zu der vom

15 . — 18 . September hier stattfindenden 26 . Jahresversainm -
lnng des Vereins für Geschichte des Bodensees und
seiner Umgebung und zur Versammlung des Gesammtvereins
der deutsche » Geschichts - und Al terthnmsve reine
sind jetzt ausgegeben . Die Tagesordnung umfaßt u . A . fol¬
gende Hauptpunkte : Sonntag , 15 . September : 'Abends 6 Uhr :
Versaminlung der Mitglieder des Verein » für Geschichte des
Bodensees und seiner Umgebung im großen Saale des Vereins -
hauseS St . Johann zur Besprechung von Vereiiisangelegen -
beiie» . Von 'Abends 8 Uhr au : Gesellige Vereinigung .
Lionlag , 16 . Sept . : Morgens 9 Uhr : Oesfentliche Haupt¬
versammlung des » Vereins für Geschichte des DodenseeS und
einer Unigebnng ' und erste Hanpiversammlnng des » Ge -
aminivereins " im Theatersaale . Vortrag 1 : „ Ans der Ge-
chichte der Stadt Konstanz " von Msgr . Th . Marti » , Hof -

kaplon in Heiligenberg . Vortrag 2 : » Ueber Bischof Geb¬
hard Hl . von Konstanz ' von Herrn Prof . Dr . G . Meyer
von Knonan in Zürich . Hiernach Dclegirten - und SekiionS -
itznngen der Gesammtvereins in Räume » des MnsenmS . Be -
ichtignng der Sehenswürdigkeiten von Konstanz und Krenz -

linge » . Abends von halb 8 Uhr an : Seiten » der Sladt -
behörde von Konstanz veranstaltetes Fest ( Konzert ) im Stadt -
gar len und Kanfhans - (Ko »zili, »ns - ) Saal . Dienstag . 17 . Sept . :
Dtorgens 8 Uhr : Sektionssitznngen de » Gesammtvereins .
Halb 10 Uhr : Zweite öffentliche Hanptversanunlnng des Ge -
ammtvereiaS im Theatersaal . Vortrag 3 : » lieber die Hohen -

zolter» und das Konstanzer Konzil ' von Herrn Professor Dr .
Brecher ans Berlin . Vortrag 4 : » Ueber 'Alter und Ur «
prung der Nnnenschrlft " von Herrn Dr . L . Wilser ans
Karlsruhe . Nachmittags halb 1 Uhr : Abfahrt vom Hafen
» ach Reichenau - Mittelzell . Besichtigung und Erklärung des
dortigeil Münster » unb seines Kircheuschatzes. Punkt '/,4Uhr
'Abfahrt nach Stein a . Rh . ; Besichtigung des Städtchens und
der mittelalterlichen Ausstellung im Kloster St . Georgen da -
'
elbst . Ilbendesse» in Stein ; Rückfahrt nach Konstanz mit

der Eisenbahn . Liitlwoch , 18 . Sept . : Morgens 8 Uhr :
Seklivnssihungen teS Gesammtvereins . 9 Uhr : Allgemeine
Schlußsitzung im Theatersaale ; Bericht über das Ecgebniß der
Sektions - und Delegirtensitznnge » . Nachmittags halb 1 Uhr :
Festfahrt auf einem vom großh . Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts zur Verfügung gestellten Salondampser
in den Ueberlinger See . Gnädiger Einladung S . K . H . des
Großherzog » entsprechend Besuch derJilsetMainau . Nach
Umfahrt bis an » Ende des See » ( Bodman ) Besuch der Stadt
Ueberlingen . Besichtigung der Sehenswürdigkeiten . Danach
gesellige Vereinigung im Badhotel (Llbendessen) . Slbend»
halb 8 Uhr : Abfahrt von Ueberlingen . Während der Rück-
ahrt nach Konstanz auf Veranstaltung der Stadtbehörde von

Konstanz und unter gefälliger Mitwirkung von Privaten ii. f. w.
Beleuchtung der Seenser um Konstanz .

-3C Meberkingen a . S . , 2 . Sept . Ein bedauerlicher
Unfall ereignete sich hier unlängst , der leicht »och eine» großen
Brand zur Folge hätte habe» könne» . Als die Magd des
Kunstmühlenbefitzer » Keller an einem Morgen zum Melken
ich begab , brachte sie die zur Scheuer führende Thüie , trotz¬
dem dieselbe nicht verschlossen war , nicht ans . Als ma » nun
nach der Ursache forschte, fand man den schon in älteren
Jahren stehende» Pferdeknecht Wilhelm Sieber bewußtlos ,
noch mit seine» Sonntagskleider » angethan , hinter der
Scheuerthüre auf . Neben ihm lag die zertrümmerte Stall¬
laterne und das Erdöl schwamm sammt dem Blute auf dem
Boden umher . Es ist mit ziemlicher Bestimmtheit anzunehmen ,
daß Sieber , als er nach Hanfe kam, das im Stall sreihernm -
lanfende Pferd anbinden wollte und z» diesem Zwecke die
Laterne anzündete , beim Absteigen von seinem Zimmer in die
Scheuer aber die Leitersprosse verfehlte (wie ich höre , soll die
oberste Sprosse gefehlt haben ) und Siebet , der nur mit einem
Auge sah , vorwärts in die Scheuer hinabgestürzt sei » . Ei »
Glück ist es , daß die Laterne erlosch und so größeres
Unglück verhütet wurde , zumal die Kleider des Ver¬
unglückte» ganz mit Erdöl getränkt waren. Der Bedauerns»

• SfÄi
werthe , der von feinem Dienstherr » als ein nüchterner und
sehr fleißiger Mann geschildert wird , hat außer einer Hanl »
abschürfung keine äußerliche » Wunde », dagegen eine Hirn »
erschütterung erlitten und wnrde in » hiesige Spital verbracht

Die internationalen Rennen .
Baden - Baden , 1 . Sept.

1 . Chamant - Rennen . - Preis 5000 Mark Für
Zweijährige . Distanz 1200 Meter . 1 . C . v . Lang -Puchhof 'S
. Seemärchen '

, 2 . E . de Saint Alary '» » Galant !» ' , 3 . Mil -
tenberg ' s . Wahrheit ' . — 2 . KiirverwaltungS -Prei » 3500 M .
Herren - Reiten . Distanz 1400 Meter . 1 . Prinz F . C .
Hohenlohe '« » Jlia « ' , 2 . Gore 'S » Northern Beauty ' , 3 . von
Gundelfiiigen 'S . Relianre ' . — 3. Kincfem - Rennen . Preis
15,000 Mk . Distanz 1200 Meter . 1 . R . Wahrmann 'S
. Demetrius ' , 2 . Kgl . Hpt . -Gest . Graditz '

» Aribert l . ' , 3 .
Bicomte d 'Harcourt 'S . Holyrood '

, 4 . de Samt Alary '«
» Vigourenx ' . — 4 . Prinz Hermann zu Sachsen -Weimar -
Renne » . Preis 10 .000 Mk . Distanz 2200 Meter . 1 . de
Saint Alary ' S . Omnium ' , 2 . Hanptm . H . v . Blottnitz 'S
. Sperber ' , 3 . Gestüt Mariahall 'S . Nixmitz ' . — 5 . Abschieds»
Handicap . Preis 4000 Mk . Distanz 1200 Meter . 1 . Rittm .
Frhrn . v. FuchS - Nordhoff 'S » Sankt Marcv ' , 2 . Ehrich 'S
. Sapristi ' , 3 . v . Gundelfiiigen ' S . Sport ' . — 6 . Große
Badener Handicap . Steeple - Chafe . Preis 25,000 ©!! . , hiervon
20,000 Mk . dem ersten , 2000 Mk . dem zweite » , 1000 Mk .
dem dritten , 800 Mk . dem vierte », 700 Mk . dem fünften ,
500 Mk . dem sechsten Pferde . Distanz 6000 Meter . 1 .
Baldnin ' s . Pampero '

, 2 . Weinberg '? » Prompter ' , 3 . Nemo '«
» Red Priiice " . (Ff . Z )

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 3 . Sept .

* Koföttlchk . S . K . H . der Großherzog fuhr am
Freitag Früh zum Schießplatz bei Hagenau , besichtigte dort
das Exerzieren der Regimenter der 31 . Kavalleriebrigade und
kehrte hierauf nach Straßbnrg zurück. Am Samstag den
31 . August erfolgte die Besichtigung des Exerzierens derRegi »
ineiiter der 62 . Infanterie - Brigade auf dem Schießplatz durch
S . K . Hoheit . Am 1 . Sept . hörte S . K . Hoheit den Vor¬
trag des Legationssekretärs Dr . Sevb und besuchte sodann
den Militärgottesdienst in der Tyomas - Kirche .

' Am Nach¬
mittag nahm der Großherzog vom Hotel ans den Vorbeimarsch
der zu einem Fenerivehrfest nach Straßbnrg gekommenen Ver¬
treter der vereinigten Feuerwehren von Elsaß - Lothringen ent¬
gegen und einpsing eine Abvrdnnnq von Otsizieren derselben .
Später besichtigte S . K . Hoheit ein Wettfahre/l des Straß¬
burger Velozipedistenklubs und wohnte einer vo» der Straß¬
burger Feuerwehr auf dem Festplatz der Ausstellnng abgehal¬
tenen llebnng bei . Während seines Aufenthalter an Straß¬
burg besuchte der Großherzog wiederholt die Industrie » und
Gewerbeausstelluiig und ertheilt « an zahlreiche Personen
Andienzen . Am 2 . September besichtigten SK : Hoheit da »
Exerzieren des Infanterie .Regiments Nr . 132 bei ^Bitsch und
begab sich sodann nach Metz , woselbst S . K. Hoheit im Hotel
„ Europäischer Hof ' Absteigequartier nahm . Abends leistete
der Großherzog einer Einladung des Bezirkspräsidenten Freih .
von Hammersteirr Folge .

* Zm Karlsruher Kunflvereitt sind neu zugegangen :
In Kayfersberg von C . Spitz in Freibnrg . Ii » "

Juli von
P . Mnller - Krampff i » Ahrenskoop . Einsames Gehöft von
demselben. Krypta von Sa » Zeno in Verona von H . Bau¬
meister hier . Klosterkeller in Süd - Tyrol von ' demfelbe» . San
Rvcco in Venedig von demselben . Die Geislerspitzen in Süd -
Tyrol von demselben. Morgen am Giudecca - Kanal j» Venedig
von demselben. Bathseba von Andreas Bruebach . Snsanna
von demselben. Zivei Genrebilder von Julie EndreS i» Würz -
bnrg . Stndienkopf von derselben . Brandung von Raoul
Frank hier . Lootsenboot (Aquarelle ) von demselbüi . Buen
Retiro von Rud . Thost in Zwickau . Landschaft von Professor
Edm . Kanoldt hier . Zwei PortraitS (nach Photographie ) von
Th . Dengler hier .

sesi . Schweizervere ! « „ Kelvetia " . Sonntag t^ n 25 .
August unternahm der Schiveizer -Verei » Helvetia Karlsruht
seinen üblichen Sommerausflng . E » galt diesmal einer
größer » Zusammenkunft von Schweizersektionen in der alte »
Mnsenstadt „ Heidelberg ' , um in echt vaterländischer

'
Fröhlich¬

keit einige Stunde » zu verlebe » . Trotzdem der Himmel ei»
sinstereS Gesicht zeigte , als die Ausflügler in »Heidelberg '

anlangten , so brach doch die Sonne sich Bahn über de»
schöne » Berge » , welche die Schweizer an ihr Vaterland er¬
innerten . Nach einem kräftigen Frühstück im » Gasthos zum
rolhe » Ochsen'-, der ehrwürdigen Schweizerherverge der in
Heidelberg studirenden Jugend , wurde da « alte Schloß be¬
sichtigt und die Anhöhe » , welche so Reichliche» an Sehens¬
würdigkeiten loten , erstiegen . Da » Mittagsmahl wnrde in der
mit Schweizer Emblemen und Fahnen geschmückte » Garten¬
laube eingenomnieii . Inzwischen rückte die

.
Nachhut der

Schweizer von Mannheim und Ludwigshasen ein , welche mit
lautem Hurrah empfangen wurden . Rasch entwickelte sich nun
ein Festleben und so manches heimathliche Lied und originelle
Jodel ließen sich hören . Nur zu rasch verflofle » die Stnuden
in der fröhlichen Gemüthlichkeit und besonders während de»
folgenden allgemeinen Ausflugs nach den Anhöhen von Neuen »
heim jenseits der Neckars. Inzwischen rückte die Abschieds¬
stunde heran , welche eine» Jede » wieder i» seine» Ort zurück¬
rief mit dem Bewußtsein fröhlich verlebter Stunden inmitten
seiner Landsleute , unter denen so mancher feinen alten Freund
wiedergefniiden hatte . Ei » Kränzchen fei auch hier dem Papa
Spenger , Besitzer des Gasthof , . rothen Ochse» , gewunden ,
der in fürsorglicher Weise für da » leiblich - Wohl f : i » er Gäste
gesorgt hatte . — Ein kleiner Auszug aus dem . Jahresbericht
des hiesigen Schweizer Unterstützungsverein » . Helvetia ' mag
hier folgen . Der Verein , welche« al « Unterstützung «»«» ! »
gilt und at « solcher hilfsbedürftige arme durchreife >tde Land «,
teilte unterstützt , ließ im verflofleuen Jahre 479 Landsleute
einer Unterstützung theilhaflig werden . Die Gefammtsumm «
für dieselben belief sich auf 279 M . 85 Pf . , wozu noch Dar -
leheu und Unterstützung an hiesige arme Schweizei -Famili «»
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hinzuznrechnen sind , wonach die Summe n » f ra . 350 M . zn
steh« , kommt . Der Bestand deS Vereins betrug an , 31 . Dez .
1894 45 Mitglieder und sind deßhalb die Anforderunge » , die
an dieselben gestellt werden , stets sehr große , besonder « da sich
der Benin säst ausschließlich aus Arbeiter » rekrutirt ; e« wäre
tu wünschen, daß sich der Bestand angesichts der so vielen hier
ansässige» Landsleute noch vergrößern möge , um da « »neigen ,
nützige Werk unterstlitzen zu helfe» . Z » sa»»»ei>künste finde »
je SainStags statt und . werden die Unterstützungen je Abends
von 7 — 8 Uhr im Lokal » zum goldene » Kranz ' , Adlerstraße ,
verabfolgt . Hier wohnende Landsleute sind stets im Verein
herzlich willkommen unb" wird jede Spende mit Dank stets
«»tgegengenomme ».

,
*t * Statistisches Jahrbuch . Don dem » Statistischen

Jahrbuch für da» Großhrrzogthum Baden ' ist soeben der
36 . Jahrgang ( 1893 ) erschienen. Der Baud schließt sich in
Bezug auf Einrichtung und Inhalt im Wesentlichen seinen
letzten Vorgängern an . . Indessen ist auch dieser Jahrgang
durch Erweiterungen und Ergänzungen bereichert , sowie ein
Theil dir Tabellen durch Kürzungen und Weglassungen über¬
sichtlicher gestaltet worden .

B . Di « elektrische Ausstellung war Sonntag Nach¬
mittag gut besucht ; namentlich wurden zahlreiche AbonnemeiitS -
karten für die ganze Dauer der Ausstellung zn 3 M . gelöst.
Die Ausstellung wird Werktags um 9 Uhr , Sonntags um
11 Uhr geöffnet und nach 6 Uhr geschloffen werden . Konzerte
jeweils Abend » 8 Uhr werden Dienstags , Donnerstag , Sams¬
tags und Sonntags stattfinden . Die zahlreichen Maschinen
sind Tag » über fast fortwährend in Thätigkeit zu sehen, aber
auch eine Menge anderer Dinge üben Tags über eine minde -
ftenr ebenso große Anziehungskraft aus wie Abends , und
werdrn wir auf diese demnächst eingehendst zurückkommen. —
Heute , Dienstag Abend , findet in der Ausstellung ein Kon¬
zert der ArtiNeriekapelle unter Leitung des kgl. Musik -
dirigenten Liefe statt .

A Ierusprechverkeßr . Am 4 . September wird die
Fernsprech . Verbindu » gsleit »»g Karlsruhe (Baden ) - Straß .
bürg (Elsaß ) dem öffentlichen Verkehr übergeben . Die Leitung
dient dem Eprechverkehr zwischen de » badischen Orten Durlach ,
Ettlingen , Karlsruhe , Mannheim und den elsässischen Orlen
Kalmar , Mülhausen und Straßburg . Die Gebühr für ei » ein¬
facher Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt 1 M .
Gleichfalls vom 4 . September ab werden die Theilnehmer
an der Stadt - Fernsprecheinrichtnng in Kehl zum
GesprächSwechsel mit den Theilnehmer » in Baden -Baden ,
Bruchsal , Durlach , Ettlingen , Heidelberg , Karlsruhe ,
Mannheim , Pforzheim und Rastatt zugelaffen . Der obige
Gebührensatz von 1 Mk . kommt auch für Gespräche zwischen
Kehl und den übrigen Orten zur Anwendung .

*t * Bastalter Karneval . Bekanntlich brachte der dies¬
jährige Rastatter Carneval einen Maskenzug zu Stande , der
wegen seiner Großartigkeit allgemein überraschte und mit den
großen MaSkenzüge » im Rheinland mit gutem Erfolg hätte
in Konkurrenz treten könne» . Der » Kleine Rath des
Karnevalverein « ' hat jetzt eine offizielle Darstellung de » Zuger
jm Buchhandel erscheinen lassen . Die einzelnen Gruppen ,
nach Photographien in Farben hergestellt » geb-n den ganzen
großartigen , lustigen Zug in feiner ursprünglichen Reihenfolge
wieder , und gar schalkhafte Reimlein begleiten die verschiedenen
Darstellungen . Fußvolk , Reitertrupps und eine Reihe Wagen
folgen sich in bunter Abwechselung , mitte » dazwischen ei » Zug
patenter Radfahrer - Gigerl . Die Wagen stelle» in treffender

- Weise , natürlich mit dem erforderlichen Schmuck » In Carneval ,
dar : Spinnstnve » Handelsschiff , Blninenwagen , Deutschland
unter einem Hut , gefolgt vom deutsche» Michel zu Pferde ,
König EainbrinuL , Süddeutsche Industrie ohne Erfolg , Haus

, auf Hypotheken gebaut , Hofbäckerei des Prinzen Carneval ,
Kindergarten , Altweibermühle , Wagen der Chinese », Gott
Bachu », Vereinslokal Layer und Schwert , Plantagenwagen
mit KonsulatSgebäude , Rastatter Pferdebahngesellschaft , Wagen
der Mttzgerinnung , Schwarzwälder Bürstenindnstrie . Zwischen
diesen Wagen marschirtn die mannigfachsten Trupps , wir
nennen nur die Kleberbuben , ZirknStruppe , Hofstaat de«
Schützenkönig», deutsche Brüder in Ostafrika , zahme Eng .
länder zu Wage » « . und am Schluß Prinz Carneval mit

. Gefolge . Das Ganze dietet eine prächtige Kollektion , deren
Anschaffung wir jedem karnevalistisch angehauchte » Gemüth
empfehlen .

8 Kändtk . Sonntag Abend bekamen in einer Wirth -
schüft in der Kriegstraße ein auf dem Handel begriffener

i Haustier an » Metzenhof und ei » Ghpser ans Obereggene »,in Rüppurr wohnhaft . Wortwechsel , wobei der Gypser seinem
Gegner mit einem BierglaS auf den Kopf schlug, daß das
Biergla » zerbrochen ist und der Getroffene eine ca. 3 Cenli -
Meter lange Wunde auf der Stirne erhalten hat .

8 verhaftet wurde ein Schlossergeselle an « Lamprecht ,
welcher vom großh . Amtsgericht hier wegen Körperverletzung
Verfolgt wurde .

8 Diebstähle . Einem Mechaniker in der Adlerstraße
wurde vor einiger Zeit ein altes Velociped im Werthe von
50 M . intwendet . — In der Herrenstraße wurde in der
Rächt vom 30 . auf 31 . v . Mts . eine an einem Hause vor
dem Fenster aus der Fensterbrüstung gestandene große Flasche
Rußltqueur im Werthe von 5 M . durch Anlegung einer

. Leiter von Dieben heruntergeholt .

Gerichtszettung .
A Agrkrrvhe , 31. Aug. Sitzung der Ferien - Straf,famuec 1J.
Da » Schöffengericht Pforzheim verurtheilte am 16 . Juliden 21 Jahre alten Graveur Christian Friedrich Kl um ppaus Brötzingen wegen Körperverletzung und Thätlichkeiten zu2 Monaten Gefängniß und 14 Tage » Haft . Klumpp legte

gegen diese» Erkenutniß die Berufung ein , der insoweit statt »
- gegeben wurde , al « da« Gericht die Strafe auf 4 Woche»"
Gesängniß und I Woche Haft ermäßigte .

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den 63 Jahrealten Glaser Bernhard Koch au » Ellwangen wegen Ver »
brechen» gegen ß 176 Abs. 8 R .«8t .»G .»B . zur Verhandlung .

Das Urtbeil lautete auf 8 Monate Gefängniß und 3 Jahre
Ehrverlust .

AntangS August entwendete der 27 Jahre alte Gießer
Andreas Schmidt aus Dätzingen aus einem Neubau in
Pforzheim , in den er eingestiegen war , einen Maurerhammer ,
eine Kelle und eine Schürze . Er erhielt wegen Diebstahls
3 Monate 1 Woche Gesängniß abzüglich 1 Woche Unter -
snchungShaft .

Eine eigenthümliche und in ihren Folgen gefährliche Art ,
Anderen gefällig zu sein , ist de, » 34 Jahre alte Taglöhner
Heinrich Völker au » MünzeSheim eigen. Derselbe hatte , um
einem gewissen Wetzet, mit dem er befreundet war , bei einem
Karlsruher Geschäftshaus Kredit und Stundung für eine
Schuld zu verschaffen , einen Bürgschastrschein dato
24 . Januar 1894 mit der Unterschrift de» LandwirthS Becker
fälschlich angefertigt , von der auch Wetze ! Gebrauch machte.
Gegen den Verfertiger dieser falschen Urkunde wurde heute
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft eine Ge-
fäilguißstrafe von 6 Monate » ausgesprochen . Auch wurden
dem Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 2 Jahren aberkannt .

Die Anklagen gegen Friedrich Trauh au » Jspringen
wegen Körperverletzung , gegen Gustav Kopp aus Walldorf
wegen Beleidigung und gegen Nikolaus Reinhard au «
Unterschönmattenwag wegen Beleidigung gelaugten nicht zur
Verhandlung .

Von der Anklage wegen Beleidigung wurde der 54 Jahre
alte Landwirth TituS B i n d ch e r au » Oestringen freigesprochrn .

Im letzten Falle handelte es sich um eine Berufung .
Gegen den Taglöhner Christian Kiefer aus Niefern hatte
da » Schöffengericht Pforzheim wegen Thätlichkeiten eine Haft¬
strafe von 10 Tage » ausgesprochen . Kiefer rekurrirte gegen
diese « Urtheil jedoch ohne Erfolg , den» das untergerichtliche
Urtheil wurde bestätigt .

Theater . Kunst und Wissenschaft .
tl . Nerkin , 1 . Sept . Die Eröffnung des » Berliner

Theaters ' unter der neuen Direktion Prasch (früher Hof¬
theaterintendant in Mannheim ) verlies gestern Abend in groß¬
artiger Weise . Zur Aufführung gelaugte Kleist '« . Penthenleo ' .
Nach den Aktschlüffen erfolgten 18 Hervorrufe , nach Schluß
des Stückes wurde Intendant Prajch siebenmal stürmisch ge¬
rufen .

Handel und Berkehr .
Wien , 2 . Sept . Die Fruchtb 3 rse war behauptet .

Frühjahrs -Weizen 0 .00 , Herbst -Weizen 6.75 , Roggen 6 .05 ,Hafer 5 .98 , Neu -Mais 4.90 , Neu -Reps 9 .85, Spiritus (promptGeld und Brief ) 16.30 bis 16 .40.
Pest , 2 . Sept , Frühjahrs - Weizen ( Met .- Centner ) 6 .35 ,Geld , 0 .0O Brief ; Frühjahrs - Hafer 5 .63 Geld , 0 .00 Brief ;Nen - Mais 4 . 55 Geld , 0 .00 Brief ; Nen -Neps 09 .50 Geld ,0 .00 Brief .
Antwerpen , 2 . Sept . Kaffee Santos good average perSeptember 00 .00, per Okt . 97 .75.
Havre , 31 . Aug . Kaffee Santos per Aug . 00.00, perSeptember 94 00 , per Dezember 92 .25 .
O Karlsruhe , 12 . Sept . A . Schlachthof . In der

Woche vom 26 . Aug . bis einfchl. 31 . A » g . wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 161 Stück Großvieh (21 Ochsen , 71
Rinder . 27 Kühe , 42 Farren ), 216 Kälber . 490 Schweine .47 Hämmel , 3 Pferde . 5942 Kilogramm Fleisch wurden
außerdem vonjauswirts eingeführt und der Beschau unter¬
stellt . B . Viehhof . Zum Markt waren aufgetriebe » :
23 Ochsen, 38 Rinder , 10 Kühe , 26 Farren , 333 Schweine ,164 Kälber , 21 Hämmel . Kaufpreis für Ochsen 70 — 72 M . ,
für Rinder 68 - 72 M . . für Kühe 62 - 68 M . , für
Farren 62 —66 M . , für Schweine 54 —60 M . , pro 50
No . Schlachtgewicht , für Kälber 42 — 52 M . lebend Gewicht ,für Hämmel 26 bis 30 M . per Stück . Von diese » 97
Stück Großvieh sind 68 Stück aus Oesterreich eingeführt .
Tendenz des Marktes ziemlich lebhaft .

Herbstrrachiichtei ».
Bon der Tauber , 2 . Sept . Heber de» Stand der

Reben im Tanberthal und Umgebung können wir nur Gutes
berichte» . Allenthalben treffen wir vollständig ausgereifteTrauben , und die Witternng , deren wir uns voraussichtlich»och Woche» z» erfreuen haben , iff den Trauben so günstig ,daß mit aller Sicherheit ein vorzüglicher 95er erwartet werden
kan» . Früh - Burgunder , die nur vereinzelt in , Tauberthal
gebaut werde » , sind auSgereift . Die Gemarkung Dittwar
weist in der Art einige recht schöne Weinberge auf . Der
bekannte Freudenberger Rothe im Mainthal wird nur auS
Früh - Burgunder hergestellt und dürfte da der Herbst nächstens« » treten . Nach so vielen sog . magern Jahren ist dem Winzerwieder einmal ei» guter Herbst zn wünsche» ; eS ist zwar nur
ei » halber Herbst zu hoffen, doch wird ersetzt dar Fehlende
durch die Qualität .

Telegramme der „Badische» Presse."
Berlin , 3 . Sept . Eine gestern Abend ins Orpheum

einbernfene sozialistische Versniuiuluug . i» welcher
gegen Krieg und Militarismus gepredigt werde » sollte ,
verfiel gegen 11 Uhr der polizeilichen Auflösung .

Berlin , 3 . Sept . Wie der „Vorwärts " mit -
theilt . haben die Vertraue,ismäiiner der sozialistischen
Partei in Berlin . Angesichts des Verbots von Protest -
Versammlungen . a» den Vertrauensmann der Sozial¬
demokraten in Paris zur Vermittelung an die franzö -
fischen Parteifreunde eine Sympathiekundgebung ge¬
sandt , als Protest gegen Krieg nnd Chanviiiismus .

Essen , 3 . Sept . Krupp machte tausend Veteranen
ein Geldgeschenk von je hundert Mark .

Paris , 3 . Sept . Die Blätter veröffentlichte »
hier gestern gleichfalls mehrfach Artikel über die
Schlacht voll Srd «r^ Die meisten schreiben die Nieder¬

lage bei Sedan den Uneinigkeiten der Generale zn.
Ein Tranergottesdienst fand statt , bei dem die
frailzösischeu Veteranen zugegen waren .

Budapest , 3 . Sept . Gestern Abend Hallen die
hier lebende » Reichsdeutschen eine Sedanfeier ver «
anstaltet . an der 150 Personen theilnahmrn . I »
Vertretung des deutschen Generalkonsuls hatte sich der
Generalsekretär Jäger zur Begrüßung der Versammelte »
eingefunde » .

Verlustliste d. KriegerUereinsverbarrdes .
Militärverein Zkendorf . Kamerad und Vorstandsmitglied

Louis Decker , Koinwandant der freiwilligen Feuerwehr . Gr
trat al » Erfatzreknit am 6 . Februar 1871 bei der 2 . Komp .
3 . bad . Inf . - Regt . Nr . 111 in Dienst .- l-

Vermischtes .
Frankfurt a. M ., 1 . Sept . Bei Kaualarbelten

in der Nähe des Opernhauses fand gestern ein Arbeiter
durch ausströmeude Gase seine» Tod . Drei Andere
wurden bewußtlos » ach dem Biirgerhospital gebracht .

Aberglaube . Au » dem Kreise Schlochau (Westpr .)
schreibt man der Berliner . VolkSztg . ' : Wie fest der Aber¬
glaube noch im Volke wurzelt , ersteht man aus folgendem
Vorfälle : In dem Dorfe Penkuhl starb im März d . I . ein
Bauersmann . Seit dieser Zeit kränkelt fein erwachsener
Sohn , ohne daß sein Zustand sich beffern wollte . . Kluge '
Leute wußten nun dem Sohne glaubhaft zu machen, daß der
Vater ein . Neuntödter ' sei , d . h . daß er in kurzer Zeit neun
seiner nächsten Verwandten sich nach in '» Grab ziehe und den
Anfang mit dem kranken Sohne machen werde . Es gebe nur
ein Wittel , dem . Neuntödter ' die Macht zu nehmen : einer
feiner nächsten Verwandte » wüste ihm im Grabe den Kopf
vom Rumpfe trennen . Der kranke Sohn war von der Wirk¬
samkeit diese » Mittels dermaßen überzeugt , daß er wirklich
in einer Nacht auf den Kirchhof ging , bot Grub und den
Sarg öffnete und der Leiche feine» Vaters mittels einer
Spatens den Kopf vom Rumpfe trennt «.

Radolfzell . Schuhmacher Max Lehmann in Gottm »
dinge » . Konkursverwalter Epitalverwalter ' B a r e t h
hier . KonkurSforderunge » sind bis zum 17 . Sept . 1895
bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angeineldeten
Forderungen 24 . September .

Engen . Landwirth Josef Ley in Bargen . Konkurs » Ver¬
walter Rathfchreiber Seeger in Engen . Konkurs -
Forderungen find bis zum 23 . September 1895 bei dem
Gerichte anznmelden . Prüfung der angemeldete » For¬
derungen 3 . Oktober .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zu der demnächst stattfinden den Sitzung des Eifenbahn -

rathe » möchte der Einsender diese auf die Verbindung zwischen
Karlsruhe und Pforzheim aufmerksam machen. Die Großh .
Generaldirektion würde sicherlich Dank ernten , wenn die
Morgenzüge eine Aenderung erfahren würden . Für Geschäfts¬
reisende , die die Frühzüge meist henützen, ist der Zug 250
viel zu früh , der Zug 252 dagegen zu spät ; es wäre viel¬
leicht möglich , den Zug 252 etwa um 7 “ Uhr abzulassen und
den Zug 268 zwischen den 252 und 32 laufen zu lassen.
_ Wamens vieler Heschäftsreifender .

_
FzjttijUeinmchrichteu

Auszug aus den Standesßncheru Karlsruhe .
Geburten :

28 . , Karl Richard , V . Karl Rheinbold , Sattler .
28 . , Karl Johann Christian , V . Christ . Kerz , Schnldiener .
28 . , Karl Wilhelm , V . K . Günther , Büreaudiener .
28 . „ Jda Emma , V - Theod . Meister , Schutzmann .
29 . , Otto Wilhelm Hugo , V . Adalb . v . Bippen , Jnstizrath .
29 . , Emma Lydia , Vater Leonhard Böckle , Reitknecht.
29 . » Johanna Barbara , Vater Wendest » Müller ,

Weichenwärter .
30 . , Wilhelm , Vater Wilhelm G - oß , Tüncher .

Auswärtige Sodesfässe .
Maldkirch . Max Gütennan » , Fabrikbesitzer , 67 I . a.
Villinge » . Heinrich Wittman » , Chirurg , 43 I . a .

Vereins - und Vet guagurkgs - Anzeiger .
Dienstag , 2 . Sept .

Athleten -Kluv „ Kermania " . Halb 9 Uhr Hauplübnng ,
Klnblvkal Gasthaus z . Nnßbauin .

ZLürger - Kesellschaft . Halb 9 Uhr VsreinSabend im Reichs-
hallentheater .

Koncordia . Probe .
Aechtkknb „ Kermnndnria " . 7 *911 . UebgSabd . i . . Ritter ' .
Woller ' scher Stenographen -^ . 811 . Hebung i . d . Leopoldschnle.
Tnrngemeinde . 8 u . Turnen in der Zentrallnruhalle .
tznrngesellschaft . 8 Uhr Tnrnen i . b . Turnhalle d . Realghmn .
Hk . f . KnndlmigsKoittMiS . 9 U . Znfamnienk . i . Bahr . Löwe»
Aither - W . VereiiiSabend im weißen Bären .

sione
_ _ jeder Art.mm -matr mm»»iptiisth» und liefern in jedem Maaße direkt an Prtaatvvon Elfen & Keiissen , Seidenwaarenfabrik , Crtfltd .Man schreib« um Muster unter genauer Angabe der Sewünichten.

Riiho fiir 9 ßfomiifto " hau man vorF li e ge n , Schnacken ^rlllllo IUI L risisiliyc Flöhen II. f. w . durch „Dalnia". Für2 Pfennige davon tobtet alle Fliegen n . s. w . eines Zimmer »,der Küche oder Stallung in 3 Minuten uiiter Garantie . Für
Menschen und Hansthiere unschädlich . Glas 30 und 50Psg >,
dazu gehöriger Patenlbeutel 15 Pfg . In allen Apotheken auf
Lager . In Karlsruhe in der Großh . Hofapotheke . Kaiser¬
straße 201 und in der Marienapothekc ; in Durlach in



« kdrsche

Bekanntmachung. Malerinnen - Schul ©Der Wiederbeginn des Unterrichts
an den städtischen Volksschule » findet
mn Donuer - tag de» S. Sept
». I .. Morgens 8 Uhr, statt.

Schüleranmelbnugeuwerden schon
am Mittwoch de« 4 September auf
nnserin Sekretariat , Kreuzstraße 15,
Zimmer Nr. 15, entaegengenommeii .

Karlsruhe , den 2 . Sept. 1895.
Das Rektorat.

G . Specht . 12716 .2.1

limifmäiimfdipE Verein
Karlsruhe .

Yoreinslokal : Cafe Tannhäuser .
Öereins -Abend

alle Mittwoch Abend, hinterer Saal .
Bibliothek geöffnet von 8 bis V,U> Uhr.

Der Forkand .

Turngemeintle Karlsrnlie .

Heil!

Die Durn-Abend« für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Blsmarckstraß« — statt.
1012 * Der Dnrvtvart .

KtolMer Ktenograpkien-
«erein Karlsruke.

Mittwoch , Abends 9 Uhr
Nebnngs -Aben -

im Httel National . 982

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs nnd Freitags , AbendS
halb S Uhr r

e b u n g
in der Oberrealschule.

Allstem. Kallfalirer -Union
Konsulat Karlsruhe .

Mittwoch den 4 . Septbr . :
A . 'bendLtour
Ettlingen - Wolfartsweier —Dur¬
lach—Karlsruhe (Brauerei Höpfner).

Abfahrt : präzis 8 Uhr schwarzer
At l- r. 12383

GllLNstkl . Arbeiier-Aerein,
Schähenstraße 58.

Dienstag den 3 . Sept . d. I .»
Abends halb 9 Uhr :

Besprechung :
Von Gravelotte bis Sedan .

Zahlreiche Betheiligung erwünscht .
12756 Der Vorstand.

Eine fleißige pünktliche Frau nimmt
noch einige Kunden an im Wasche«
in und außer dem Hause bei pünkt¬
licher und reeller Bedienung. 12739
Bürgerstr . II , Hiuterh . 2 . St . rechts.

zu Karlsruhe .

Derjenige Knabe,
welcher am Maytag Morgen den ent¬
flogenen Kanarienvogel in der Karl-
straße einfing , wird dringend ersucht ,
denselben Bürgerstratze 8 abzugeben .

Pflegekind .
Ei» Kind (weibliches Geschlecht),

1 Jahr alt , wird von einem arme»
Mädchen an Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter Nr . 12742 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kcvt fls

Unter dem Protektorat ihrer König !.
Hoheit der Frau Grossherzogin Luise

von Baden.

Gipsklasse nnd Natuiklasse :
Herr Haler O . Kemmer ;
Figürl . Malklasse, Portraitklasse :
Herr Professor C. Ritter )
Landschaftsklasse, im Frühjahr
auf dem Lande; Herr Maler NI .
Roman ) Blumenklasse : Frl ,
R. Borgmann . Figuren-
leichnen : Herr Maler O .
Kemmer und Herr Maler G .
Tyrahn ) Anatomie, Perspec¬
tive , Kunstgeschichte, Radieren .

Beginn des XI . Schuljahres:
Dienstag den 1 . Okt. 1895 .

Anmeldungen sind womöglich vor dem 15. September an die
Leitung der Anstalt zu richten. — Wohnungsnachweis und nähere
Auskunft durch den Vorstand : 12755

Otto Kemmer . Max Roman .

Alte Brauerei Prmtz,4 Herrenstrafte 4 . 9424*
Heute Dienstag -

Grosses Concert. Modell 95, sehr billig »u Mttatfm .
Offerten unter Rr. 12891 an die

Exp , der . Bad. Presse" erbeten. 2L
Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Von der Reise zurück!
Heinrich Alters,

Zahn -Atelier ,
Friedrichsplatz 3 .

Ein gut erhaltenesZweirad
ist MGEIt i# verkaufen. 127«

Kaiserstraße 52<
‘

Hahne « «nd Henne »
owie Nein« Käfige, Hecken und

ei« GefangSkaste« » ebenso ei«
grofteS Käfig» für einen Garten
paffend , sind wegen Wegzug um
edes annehmbare Gebot zu verkaufend

Amalienstr. 71 , Hinterh .. S Trepptn .

Todes -Anzeige .
Freunden , Bekannten nnd Verwandten die traurige Nachricht ,

baß unser lieber Sohn und Bruder

Karl Hermann Blosy
(Stfrtittr der3 . Eskadron des 1 . Bad . Lriii-Drggoiicr-Rgmts. Nr . 20
am 1 . d. M. !m Alter von IS Jahren II Monaten an einem
Herzschlag gestorben ist.

Wir bitten um stille Theiluahine.
J . Blösy , Kanzleidieuer mit Familie.

Karlsruhe , den 2 . September 1895.
Die Beerdigung findet heute Nachmittag 5 Uhr von der

| Leichenhalle dahier aus statt. 12763

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem !

Hinscheiden unsere- theuren Gatten und Vaters - 2744 !

Jakob Dimpfel
sprechen wir auf diesem Wege unsere» iiimgslm Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Zucht- ffttuirljuuuiit in tirrttcu
mit Dienstag den 10 . September .

gar Zufuhr in der Regel 800—1000 Stück . ~£31 12754

Papierhandlung .

cf 'fcrm . (Jz/zmid (cfTachf .
r Kaiserstr. 159 Karlsruhe

3 *
&brihtZiffer von § eschäf Isbiiehern .

Anfertigung sömmtl . Druckarbeiten.
► Comptoir -Artikel ,

Billigste Preist .

Ecke mtterstr.

Wohnungs-Veränderung
Meiner wertste» Kundschaft

biene zur Nachricht, datz ich meine
Wohnung Duriachrrftr . 54
verlaffen habe «nb

MalMomjiraße 44
eingezogen bi«. 12678 .2.1

Gottfried Füller, ,
Mövekhandkung,

Waldhorn strafte 44 .

Möbel , Betten.
Billigste Bezugsquelle in Möbel

nnd Polfterwaaren sowie ganze
Ausstattungen . 12677 .2.1

Gottfried Füller ,
Waldhornstratze 44

Ei« gebraucht « , aber noch gut er¬
haltener 2 .2

Stchschreibpult
wird zu kanfe« gesucht.

Offerte» unter Nr . 12680 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbeten .

Kirchner- ü. Instalistrur -Gefüch .
Zwei tüchtige Arbeiter auf dauMde

Arbeit werde » sofort gesucht, qltfre
oder verheirathete bevorzugt, bei
2.1 F . Kröner , 12747
Afechuerei- ». Instalkatleno-HestWt,

Karlstraße 20. ;

&!

Bahnhof «
Nestauration

bei Freiburg mit bedeutendem Wein -,
und Bierverbrauch habe um M - 88 OOÖ
bei einer Anzahlung von ca. M . 8000
mit Inventar zu verkaufen . Beliebter
Ansflngspunkt der Freiburger .

Näheres durch J . B . Stöckle ,
Karlsruhe , Kriegstratze 20 12712 .2 .1

WiltdsliW- Bcrksnf.
Eine gutgehende Wiithschnft mit

Schildgerechligkeit , ans dem Lande , in
der Nähe von Rastatt , ist Verhältnisse
halber zu verkaufen , ev . zu verpachlen .

Offerten unter Nr . 12662 an die
Expedition der „ Badische» Presse " er¬
beten . _ 3 .2

Ettlingen .

Hans Verkauf.
In scheuster Lage der Schöllbroiincr-

straße ist ein zweistöckiges Haus mit
grobein Garten , Stall und Schopf,
für Mark 11000 zu verkaufen . An-

! zahluiig M . 2—3000 . Zn erfrage »
! hei Schuchhard , Tchöllbronner-
* strafte 43 » im 3 . Stock. 12730.2 .1

Nähmaschine ,
noch neu, sehr billig zu verkaufe» ,

j Durla ch » Laninistr. 40 , 2, St

Die Hesammtauflage unserer
eutige« Aummer enthält «ine
reila - e der Jirma j

v . den Steinen it Co ., !
Wald bei Solingen ,

etri MesteT - Nostkarte , worauf
»ir unser« geehrte» Leser besonders '
» smerksa« wachen- !

TodkS -AlIjkigk .
Gestern Abend 6 Uhr verschied

sanft nach kurzem , schweren
Leiden »usere liebe Mutter,
Schwester und Tante 12741

Lnise Dietz
im Alter von 44 Jahren.
vis trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 1. Sept . 1895 .
Die Beerdigung findetDiens¬

tag, Abends 6 Uhr» statt.
Trauerhaus Lessingstraße 29.

Zimmerreine Kätzchen
sind an gute Leute abzugcbe» .
>2757 DouglaSstr. 32 , 3 . St .

Die Allgemeine
Versorgung - Unsialt

leiht Gelb an erst : Stelle auf gute
hiesige Hausgrundstncke unter lehr
günstigen Bedingungen , provistonsfrei .
Nähere Auskunft bei der
10380 * Direktion -

Pforzheim .
jrixmj . sowie tat. Unterricht wird

gründlich ertheilt. 3 .3
Offerten unter Nr. 12496 an die

Expedition der „ Bad . Presse " erbeten.
Aufnahme , 1

Damen finden liebevolle Aufnahme
bei strengster Diskretion bei Hebamme
Friton , Pforzheim , Zerrennerstr . 4.
Ä die einige Zeit in zurück-

.i gezogener Weise verbringen
wollen , finden freundliche und liebe¬
volle Aufuahme bei Fron Schiff «
macher , Hebamme, Dorf Kehl,
Bierkellerstraße 25. «438*

I Dreirad ,
bereits ne» . Mehrer « Hochräder
von M. 20 an , Rleberräder von

M . 40 an .
Lud . Karle ,

Kaiserstrabe 166 , zwischen Douglas
6 .1 und Hirschstraße . 12736

Mehrere gebrauchte Fahrräder
sind spottbillig abzugeben !

1 Pollgunnnirad . . M. 50.-
1 , . . M. 70 .-
1 „ ganz neu M . 100.—
1 Polsterreif . . . . M . 130.—
1 Pneumatik . . . 3)7 . 160.—

bei Peter Ehcilinrdt ,
12734 .3 . 1 Grenzstraße 10.

Sopha , Bettladen , Chiffon¬
nier » Waschkommode» Ovaltisch
Gänsestall re. sind wegen Wegzug
zu verkaufen . Wo ? sagt die Exped ,
der „ Bad . Presse " unter Nr . 12747 .
Ein kleiner Armschild
und eine Mehlwange
wird billig abgegeben . Leopold¬
strafte 17. 1. Stock. 12714

Sehr gut erhaltenes

Stellen finden
Ei » tüchtiger

Vaufchloffer
rndet sofort dauernde Beschäftigung
bei Anton Bauer , Schloffermeister,
MÜHlburg , Rheinstr. 34. 12723

Tüchtige

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Job. Croissant, Dek . -Maler,

.4 Landau (Pfalz ) . 12571

Ein zuverlässiger, kräftiger, . beim
Militär gedienter, lediger MannJrtufaet
gegen gute Bezahlung dauernde Stelle.
CarlE . Rupp, Kaiser-Mee 21.

Zwer flcrssige Taglöhner , welche
ar,o » bei Dachdecker gearbeitet ' haben»

könne» sofort eintreten bei
Schieferdecker Webe».

12715 .2. 1 ' ,Douala« str . 26t
Ein braves junges Mädchen
flirtet Stelle bei einer kinderlosen
Familie .

’
Zit erfragen unter Nr. 12760 in »er

Expediiiou der „ Badischen Presse " -
'

Gesucht
wird ein anständiges, braves, solides
Mädchen von guter Familie in eiste
kleine Bahnhofrestaüration auf's Ziel.

Adressen unter K. W. 12705 an die
Expedition der „Bad . Pr ." erb . 2.2

Ein fleißiges, ehrliches Mädchen
das schon gedient hat wird aufs Ziel
gesucht. Zu erfragen Vormittags ,
Hirschstraft - «9 . 2 Stock. 12717 .2 .1
fr . ii ! junges , kräftiges Mädchen vom'2' Lande wird für Hausarbeit gesucht.
Näheres Kaiser - Alles 48 eine
Stiege hoch . , . 12743
Gin anstämligks itlaifdii’U
welches mit Serviren umgehen kmm,
findet angenehme Stelle für Gasthaus
zum Wiener Hof . ! 2740,2 . 1

39 ist im Hinterhaus eine
Parterre-W" '' 'iimg von 2 Zimmern ,

Küche und Zn^ -hör auf 23 . Oktober
zu oermiethen . Zu erfrage» im Vorder»
Haus , parterre . . 12676 .3 .3

Wegen Wegzug ist eine ÄohnnnH
von 4 Zimmeru und Zubehör auf
Anfang Oktober zu oermiethen. Zn
erfr. Zähringerstr. 64 , 3. St . 12664

.. je 26, 2. Stock, Hinterhaus ,
ist ein freundlich möbl. Zimmer

mit > Fenster« an einen «der zwei
Herren zu verinirtben. 12759,2 .1
(sflaldstratze 35 ist im 3. Stock ein

freundlich möblitteS , auf di«
Straße gehende? Zimmer sofort otot
auf 15 . Sevtember an vermietben.
(tin einfach möblirtes Zimmer

sofort an einen besseren Arbeiter
z« vermiethe» . Näheres Durlacher»
Allee 3» . 4 . Stock recht». 12732 .2.1
Line Schlafstelle
sofort z» vermiethe«.

Näheres Leopoibftraft« 11, Vorder,
Haus, 3. Stock. 12737L.H
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Mililiirverein MN Karlsruhe.
Dem Wunsche vieler Kameraden entsprechend , ist ein

Besuch der Schlachtfelder und Kriegergräber
um Metz

k Aussicht genommen , welcher in der Zeit vom SamStag de« 14., Nach¬
mittags , bis Montag de« 1« . September , Abend« , zur Ausführung
kommen toll.

Alte Aeldzngssoldaten können auf Borwei« der Besitzzengnisse
über die Feldzugsiurdaille» die Reise mit Militärfahrschri « machen ,
wobei dieselbe , ohne Benützung von Schnellzügen , auf etwa 8 Mark zu
stehen kommt.

Für sonstige Theilnehmer ist bei genügender Betheiligung die
Lösung von GeseUschastSkartenin Aussicht genommen , wonach die Reise¬
kosten ohne Schnellzugstaxen etwa 9 Mark betragen werden.

Anmeldungen wollen bis spätestens 8 . September d . I . an den
Bvrstand des Militärverein« gerichtet werden. 12499 ,3 .2

Der Vorstand .

Restaurant Perkeo .
Heute Dienstag den 3 . September :Concert - Soiree

der Bariststruppe Carl 12745

Nnr erste Kräfte ! — Sensationelles Programm .Es ladet ergebenst ein Ed . Gilly .

Reise zurück
Iah

Kaisersti 12726 .4

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehltalle in sein Fach einschlagende » Arbeiten bei

billiger Berechnung und guter Ausführung . 12725 .4.1
Hochachtungsvollstvtt « Renk , Maler und Tüncher.

Ludwig -Wilhelmstraste S .

in Flaschen

Auf Credit.
Auf Ratenzahlung. §
Auf Baarzahlung

5% Rabatt .

JsaB Pfaaeebecker ,
Weinhandlnng ,

26 Kaiserstrasse 26 .
1226510 .2

und Gebinden von
20 Liter an.

Gewaschene Inlhracil -Wnß II ,
Grosse 20 4-5 mm ,

rühmlichst bekannte Marke ,
»Hoel - Sart - Culpart “

fit sofortige Lieferung und auf Jahresabschluß. Versandt
ad Zeche direft.

Preis billigst «ach Vereiubaruug.
Metz Weitere durch 7432*

Jacob Münch , Heidelberg.

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgend etwas
verkaufen, kaufm oder vertauschen wollen, insrriren Sie im
Süddeutschen Offertenblatt

„Die Briefmarke", Wegen.
Jnsertionspreise anerkannt mäßige . Der Bezug des Blattes
geschieht vollständig gratis und franko . 14630 *

Nr. 1 der Offiziellen

Ausstellungs
(8 Seiten Text und Inserate)

auf gutem Papier schön gedruckt , ist erschienen .
Preis pro Nummer IO Pfg . Im Abonnement für alle 12 er¬

scheinenden Nummern in Karlsruhe 1 91k . frei ins Haus ; nach
auswärts franko unter Kreuzband Jfk . 1.50 .

Inserate u. Abonnements
nimmt entgegen die

Expedition der „Ausstellungs-Zeitung
“

(Verlag der „Bad . Presse “) , Karlstrasse 27 . h

nu u n u ss x
*
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Kocht und heizt mit _
Auf der Fachaustellung gesammter Blechinduitrie, Leipzig , Juni 1895 alleine mit der höchsten

Auszeichnung , goldene Medaille prämiirt .
Prämiirt Ulmer Ausstellung 1895 erster Preis für Gasherde .

Gasherde ,
CraN-Zfufiuieröfen ,
Craskocher etc #

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .

Hochelegantes Aussehen .
Patentirtes appcobirtes System . Billiget * als Kohlen .

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.Eisenwerke Gaggenau A . 61.
_ Gaggen au in Baden. 6506 .25.i8

X X X X X X X X x x x x x

X
X

m
TÄNf-Unlrrrichl.- “ Derselbe beginnt AnfangOktober im obere» « aale

des Cafe Notvack, für den
westlichen Stadttheil im

Gasthaus zur Rose» auch kann nach
Wunsch der Theilnehmer ein anderes
Lokal bestimmt werden. 12651 .6.2

Gkfl . Amneldungennimmt entgegen
Georg Grosskopf, Tanzlehrer .19 Zirkel 19 , 3 . Stock»
zwischen Kreuz - und Adlerstraße .

Tairzrriitevricht .
Derselbe beginnt den 15. Oktober

für Damen. Herrn u . Kinder in meinem
neuen Saal , sowie außerhalb.

Amneldiingen nimmt entgegen3 .3 H . lilumpp , 12503
Solotänzer d. Gr. Hoftheaters a. D.,Kaiser-Allee 19 , parterre.

Gkschiijts -EmMhliillg.
Joseph Stauch, Schnnder,

Sofie »,ftraste 12 ,
empfiehlt sich zum Anfertige » von
Herrenklcidern nach Maast » sowie
in Reparaturen bei sauberer Arbeit
10140 und billigsten Preisen. 13 .7

MtlÄMr -KWst
A . Grieshaber

Lammstrasse 12,
empfiehlt sein großes Lager von Holz-
nnd Polster - Möbel» , Bette».Spiegel«, Borhang -Gallerie » und
Rosette« zu den billigsten Preise».Das Aufertige« von Vorhängen,
sowie das Aufpolsternvon Möbeln
und Betten wird gut ansgeführt .
CYrh faitifn alte Marken und

dllHsk ga«ze Sammlungen
zu höchsten Preisen. I1575. I2.7A. E. Möller , SftatzhL -2 i. tz .

fiienen-Honig,
garantirt naturrein , fein von Ge¬
schmack u . Aroma , 1 Pfund 60 Pfg .,
bei 5 Pfund 55 Pfg . Ein Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund M . 4 .75
franko und Packung frei.
Julius Dehn ,

55 Zähringerftrafie 55 *
Fernsprechanschluß 201 . nS86

Buchdruckerei der
liefert

billigst die
Bad. Presse«.

Schinken
zum Rohessen und Kochen , L Pfund
65 Pfg ., sowie alle Arten 12375 .7.4
Wupstwaai ^en
täglich zu haben auf den Wochen -
inäikten, Werderplatz bei der Polizei-
station, Marktplatz beim Hotel Grosse,
Ludwigsplatzvor dem Hause des Herrn
Hofbäcker Krauß , sowie im Hause
Tchützenstrntze 39 . Frau Kramer

- iiitf) - (§ c|lllfj.
Für eine gut gehende , neu renvvirte

Wirthschaft mit Garten und besuchter
Kegelbahn in benachbarter bayer.
Garnisonsstadt , bei gutem Stoff,
Eigcntb. einer ersten Großbrauerei ,
keine Konzessions - Kosten , suche zu
sofortigem oder alsbaldigem Eintritt
besorgten , frenndl . Wirth . Näheres bei

Ludwig Schnepf ,
12644 .3 .3 Phtlippsburg
2 .2 Hund verlaufen . 12600

Ein halbgewachsen , grauer Natten¬
fänge , männlich» hat sich auf der
Straße nach dem neuen Friedhof ver¬
laufen. Bor Ankauf wird strengstens
gewarnt. Halsband ist mit Name u .
Hausnummer versehen . Rückgabe gegen
Belohnung Amalieustr . 8 Karlsruhe.

ioftlieatec
$,t Karlsruhe .

Dienstag den 3 . Sept . 1895.
3 . Quartal . 85 . Aboun.-Vorstellmig .
Alessaudro Stradella.
RomantischeOper mit Tänzen in drei

Akten von W . Friedrich .
Musik von Friedrich von Flotow.

Regie : Herr S ch ö 11.
Personen :

Alessandro Stradella,
Sänger . . . Herr Rosenberg .

Basst, .e. reicher Venetianer Hr. Heller.
Leonore , seine Mündel Frl . No§.
Malvolio , \ z^ „di,e „ / 6 ett Rebe.
Barbarin - , f ^ a" DU£" ( HerrBussard.

Schüler Stradella ' s . Masken.
Diener . Römische Landlcnte . Geistliche.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
in Venedig; im zweiten und dritten
Akte : Gegend bei Rom , Stradella's

Geburtsort; 3 Monate später.
Vorkommende Tänze , arangirt von

Herrn Balletmeister R a t h n e r :
Jni erste«! Akt : Maskentanz : das

Balletkorpi.
Anfang VJ H»hr. Sud« gegen S Ahr .

Aaffe-HrSffnnng « Ahr.
Kleine Preise.

Mittwoch den 4 . September. Theater
in Baden . Sechste Vorstellung
außer Abonnement. Zum ersten
Male : Gemüthsmensche « . Ko¬
mödie in vier Akten nach „! ,«» faux
bonshonuoes“ von Barriöre und
Capeudus frei bearbeite , von Wil¬
helm Wolff.

AeiiderungderAbonnemeiits-NilMmer.
Donnerstag den 5. September,
3. Quartal » 87 . Abomiemcnts -
Vorstcllnng. Zum ersten Male :
Gemüthsmensche«. Komödie i»
4 Akten nnit „LesfauxboBshomni *«“
von Barriere und Capendutz frei
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Dieses Ereigniß von Deutschlands Eittiguugskampfe wie alle andern illustrirt am packendsten das schönste Werk

von 1870171 ^♦♦
herausgegeben von Joseph Kürschner ,

welches zum Preise von M . 3 -50 durch die Expedition der „ Badischen Presse “ in Karlsruhe

zu beziehen ist . Nach Auswärts franko zugesandt M . 4 .1O.

Der große Krieg

Hag » - ju »
WarfeMlen A

Anthraeit von „ Koblscheidi “
von den hiesigen Staatsschule « und städtischen Anstalten !

I adoptirt und unübertpoffen zur Heizung von Amerikaner -,
Irischen und Kade -Oefen rc . rc. empfiehlt noch zu Sommer¬

preisen von Mk . 1 .60 pr . Ztr . (in Körben 5 Pf mehr )

j bis Ende September . 12172*

Louis Kmtz ,
Waldstratze 44.

XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX

5 Monopol -Hotel , |
X vis-ävis dem Hauptbahtthof. X

Empfehle meinen uen renovirten Saal einem tit . | |

Publikum zur Avyattnag von NäLe « , Kockzeite « und X

d sonstigen Aestlichkeite « auf ' s Beste und bitte um geneigten ff

5 Zuspruch . Hochachtungsvollst 12517 .4 .3 B

D * Kimmei . g
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Poiuologlscties lnsiitut Reut ! ingen-
Gärtner-Lehranstalt.

Beginn des Iahres -Kurses
den 8 . Oktober 1895 . 12333

Statuten und Lehranstalt gratis .
Der Direktor Fr . Lucaa .

PrriSverzeichniffe üb . Bauwschulartikel aller Art , Gartengeräthe rc . gratis .

Gute zuverlässige

Neitpferde u . Ponnh
sind mit vorzüglichster Ausstattung
für Damen , Herren , und Kinder
zu billigen Preisen z« vermiethe « .

Pensionsstallung .
Pferde werden korrigirt und zur

Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst angenommen . 12111 ,Ad. Oehlwang ,

69 Kaiserallee 69 .

Wegen Mangel für bevorstehende
Saison bezahle ich für getragene Herren -
und Damenkleider , Uniformen , Schuhe
und Stiefel die höchsten Preise , und
bitte die geehrten Herrschaften , mich
vor» Verkauf solcher Gegenstände durch
einePostkarte benachrichtigen zu wolle »,
da ich zu jeder Zeit bereit bin , in die
Wohnung zu kommen , um die Sachen
abzuholen . D. > . David , Mark -
grafenstraße 16- 18. 12193 .12.6
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